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2023
GRUNDLAGEN				  
Mitglieder			   Anzahl	 74	 74
Verbandsgebiet			   km2 	 3.840	 3.840
Bezugsrechte der Mitglieder			   l/s	 1.428,93	 1.425,23
Befristete Bezugsrechte der Mitglieder			   l/s	 1,0	 0,0
Vertragliche Bezugsrechte			   l/s	 2,2	 2,2

WASSERDARGEBOT
Jahresmenge			   Mio. m3	 29,4	 29,7
 - davon Eigenwasserproduktion		  	 Mio. m3	 10,4	 10,3 
 - davon Fremdwasserbezug*			   Mio. m3	 18,9	 19,4

WASSERABGABE
Jahresmenge		  	 Mio. m3	 28,5	 28,8
höchste Tagesabgabe		  	 m3	 109.879 	 111.614
geringste Tagesabgabe		  	 m3	 64.915	 66.459

TECHNISCHE EINRICHTUNGEN IM NOW-BETRIEB
Leitungsnetz		  	 km	 874	 855
Behälterraum		  	 m3	 169.000	 169.000
Gewinnungsanlagen		  	 Anzahl	 188	 182
 - davon Brunnen		  	 Anzahl	 76	 76
 - davon Quellen		  	 Anzahl	 112	 106
Wasserwerke			   Anzahl	 9	 9
Rohwasseraufbereitungsanlagen	 		  Anzahl	 2	 2
Speicheranlagen gesamt		  	 Anzahl	 98	 98
 - davon Reinwasserbehälter (inkl. 1 Wasserturm)		  	 Anzahl	 39	 39
 - davon Rohwasserbehälter		  	 Anzahl	 59	 59
Pumpwerke		  	 Anzahl	 61	 61
Turbinenanlagen			   Anzahl	 15	 15
Photovoltaik-Anlagen/installierte Leistung	 		  Anzahl/kW 	 14/981 	 12/931
Windkraft-Anlagen/installierte Leistung		  	 Anzahl/kW	 1/800	 1/800

ENERGIE
Stromverbrauch			   Mio. kWh	 15,7	 16,1
Strombezug			   Mio. kWh	 14,2	 14,6
Stromproduktion und Energierückgewinnung			   Mio. kWh	 2,9	 2,6
 - davon aus Wasser			   Mio. kWh	 0,7	 0,7
 - davon aus Sonne			   Mio. kWh	 0,7	 0,8
 - davon aus Wind			   Mio. kWh	 1,5	 1,1
Verbrauch fossiler Energieträger			   Mio. kWh	 1,1	 1,2

FINANZEN
Bilanzsumme	 		  Mio. €	 95,5	 93,9
Anlagevermögen	 		    
 - Restbuchwerte			   Mio. €	 73,4	 69,9
 - Herstellungskosten			   Mio. €	 201,2	 193,6
Beteiligungen LW, BWV			   Mio. €	 13,6	 13,6
Eigenkapital			   Mio. €	 63,3	 55,8
Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten			   Mio. €	 15,9	 17,0
Erfolgsrechnung			   Mio. €	 37,7	 34,8
Betriebskostenumlage			   Cent/m3	 65,03	 58,44
Festkostenumlage			   € je l/s	 10.839,51	 9.906,69
Gesamtwasserpreis (Durchschnitt)			   Cent/m3	 119,36	 107,51

PERSONAL
Mitarbeiter/Vollzeitäquivalente			   Anzahl	 134/106,9	 134/104,0
Personalaufwand			   Mio. €	 8,4	 7,6

 peak
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VORWORT

VORWORT

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

die mittlerweile 70-jährige Erfolgsgeschichte un-
serer NOW geht ungebrochen weiter. Zahlrei-
che Maßnahmen und Projekte konnten wir im 
Jahr 2023 entscheidend vorantreiben oder zum 
Abschluss bringen. Unser kontinuierlicher Ent-
wicklungsprozess setzt sich damit nahtlos fort. 
Dieser stärkt uns nicht nur in der Gegenwart, 
sondern stellt auch sicher, dass wir künftige 
Herausforderungen frühzeitig und zielgerichtet 
meistern werden.

Unser heutiges Denken und Handeln haben ei-
nen klaren Fokus: die Zukunft. So entwickeln wir 
bereits jetzt langfristige Strategien zur Bearbei-
tung zukunftsrelevanter Themen. Ein wichtiger 
Schritt in diesem Strategieprozess war die erst-
malige vollumfängliche Erarbeitung und Doku-
mentation der langfristigen Unternehmensziele, 
unter anderem zusammen mit dem Verwal-
tungsrat während einer Klausurtagung im März 
2023. Wir haben zehn zentrale Ziele in den Be-
reichen Nachhaltigkeit, Stärkung der Strukturen 
und Förderung des Wachstums definiert und 
diese um konkrete Teilaufgaben, Zeitpläne und 
Ressourcenabschätzungen ergänzt. Die NOW-
Ziele 2030, die im Kapitel 

"
Strategische Ent- 

wicklung/Konzeptionen" näher beschrieben sind, 
werden unsere Aktivitäten in den kommenden  
Jahren maßgeblich prägen und als Orientierung 
für die Weiterentwicklung des Zweckverbands 
dienen.

An vielen Zukunfts- und Weiterentwicklungs-
themen haben wir im Jahr 2023 intensiv gear-
beitet und sehr gute Fortschritte erzielt:

▪	 Ausbau unserer Trinkwasserproduktion durch 
zahlreiche Einzelmaßnahmen, wie die Ver-
sorgungskonzeption mit der Jagstgruppe, die 
Brunnenbohrung im Rems-Murr-Kreis und 
die Erweiterung des Wasserwerks Niedern-
hall. Dies erfolgt auf Basis unserer Wasserbi-
lanz 2050, mit der wir den zukünftigen Bedarf 
der Verbandsmitglieder ermittelt haben.

▪	 Konsequente Erneuerung der Netze und An-
lagen gemäß unserer zustandsorientierten 
Instandhaltungsstrategie. Mit 8,0 Mio. € wur-
de ein Rekordwert in die NOW-Infrastruktur 
investiert.

▪	 Stärkung unseres Ingenieurbüros. Insgesamt 
90 Projekte mit einem Bauvolumen von 16,3 
Mio. € wurden von der eigenen Planungs- 
und Bauabteilung umgesetzt – ebenfalls ein 
Höchstwert in der NOW-Geschichte.

▪	 Neue Dienstleistungsprojekte einschließlich 
der Vorbereitung auf zusätzliche Technische 
Betriebsführungen für Verbandsmitglieder.

▪	 Start eines unternehmensweiten Digitalisie-
rungsprojekts. Nach Bestandsaufnahme des 
aktuellen Reifegrades werden unsere Prozes-
se in vielen Bereichen optimiert und standar-
disiert. Ein zentrales Element hierbei ist die 
Erweiterung und transparente Darstellung 
unseres Unternehmenswissens durch digita-
le Lösungen.

▪	 Neuausrichtung unserer Organisation im Be-
reich Unternehmensentwicklung/interne Kom-
munikation, wobei wir zentrale Unternehmens-
projekte in agilen Projektstrukturen bündeln.

▪	 Fertigstellung von drei Versorgungskonzepti-
onen einschließlich der Aufnahme eines neu-
en Verbandsmitglieds rückt näher.

▪	 Steigerung unserer Arbeitgeberattraktivität und 
Stärkung des Teamzusammenhalts – unge-
achtet des Wachstums des NOW-Teams und 
der zunehmenden Nutzung mobiler Arbeits-
möglichkeiten.

▪	 Umfassende Simulation unseres Trinkwas-
sernetzes mit Zielnetzbetrachtung, Berech-
nung von Zukunftsszenarien und Optimierun-
gen in der Netzfahrweise.

Ihr

Dr. Jochen Damm
Geschäftsführer

Zusammenfassend können wir sehr zufrieden 
auf das Jahr 2023 zurückblicken. Wir haben 
den Wasserbedarf unserer Verbandsmitglieder 
von 28,5 Mio. m³ zuverlässig mit Trinkwasser in 
bester Qualität gedeckt und konnten selbst in 
Hochverbrauchszeiten noch deutliche Reserven 
vorhalten. Ein weiteres erfreuliches Ereignis ist 
die deutliche Entspannung der Grundwassersi-
tuation durch die hohen Niederschläge seit dem 
Sommer 2023. Innerhalb eines Jahres konnten 
die bestehenden Niederschlagsdefizite seit dem 
Jahr 2017 fast vollständig ausgeglichen werden. 
Ein Szenario, das in dieser Form nicht zu erwar-
ten war.

Mein herzlicher Dank gilt den Verbandsgremien 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, die 
wegweisenden Beschlüsse sowie das erneute 
Vertrauen in meine Person, bestätigt durch mei-
ne Wiederwahl als Geschäftsführer. Ich freue 
mich darauf, gemeinsam mit den Gremien, dem 
Verbandsvorsitzenden und den NOW-Beschäf-
tigten die kommenden Aufgaben mit Zuversicht 
und Entschlossenheit anzugehen. Besonders 
am Herzen liegt mir der Dank an alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Die zahlreichen posi-
tiven Entwicklungen bei der NOW wären ohne 
ihr Engagement und ihre Tatkraft nicht möglich 
gewesen.

Mit freundlichen Grüßen

„ERFOLGREICH ZU SEIN, SETZT ZWEI DINGE VORAUS: 
KLARE ZIELE UND DEN BRENNENDEN WUNSCH, SIE ZU ERREICHEN."

Johann Wolfgang von Goethe
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188 WASSER-
DARGEBOT
NEUER BRUNNEN IM REMS-MURR-KREIS: 
POSITIVE ERGEBNISSE BEI STANDORTSUCHE

Probebohrung für einen neuen Brunnen bei Burgstetten (Rems-Murr-Kreis).
Im Hintergrund ist das Wasserwerk Murrtal zu erkennen.

Um auch in den kommenden Jahrzehnten eine 
zuverlässige Versorgung ihrer Verbandsmitglieder 
zu gewährleisten, arbeitet die NOW an zahlreichen 
Maßnahmen zur Sicherung und Erweiterung ihrer 
Trinkwasserproduktion. Dazu gehören aktuell die 
Erweiterungen der Wasserwerke in Niedernhall 
und Schweighausen sowie die Ertüchtigung zahl-
reicher Brunnen und Quellen. Weitere Projekte 
sind der Bau neuer Brunnen.

Top-Down-Strategie bei Standortsuche 

Als potenzieller Standort für einen neuen Brunnen 
wurde der Rems-Murr-Kreis identifiziert. Dort be-
findet sich das Wasserwerk Murrtal, das im Som-
mer 2020 in Betrieb ging. Obwohl die Rohwasser-
vorräte für das Wasserwerk derzeit ausreichen, 
bereitet sich die NOW schon heute darauf vor, die 
dortigen Versorgungsstrukturen angesichts des 
Klimawandels weiter zu stärken. Diese voraus-
schauende Vorgehensweise ist wichtig, da ins-
besondere die Genehmigungsverfahren für neue 
Wasserfassungen viele Jahre dauern können.
 
Nach dieser ersten geografischen Eingrenzung 
wurden elf Auswahlkriterien für einen geeigneten 
Brunnenstandort erarbeitet (siehe Infobox rechts). 
Diese Kriterien wurden gewählt, um bereits zu 
Beginn der Planungen eine schnelle Umsetzung 
des Projekts sowie eine hohe Wirtschaftlichkeit im 
späteren Betrieb zu gewährleisten.

Auf Grundlage geologischer Karten und der Aus-
wahlkriterien wurden von einem Geologiebüro 
sieben Standorte in Oppenweiler und Burgstetten 
ermittelt und priorisiert. An den drei aussichts-
reichsten Stellen fanden zunächst geoelektrische 
Messungen statt. Anschließend wurden die was-
serrechtlichen Genehmigungen und die Zustim-
mung der Grundstückseigentümer für Probeboh-
rungen eingeholt. 

[Fortsetzung auf der nächsten Seite]

BRUNNEN
UND QUELLEN

Auswahlkriterien
für die Brunnenstandortsuche

im Rems-Murr-Kreis

1.	 Grundstückseigentümer 
	 (z. B. öffentlich, privat)

2.	 Bohransatzhöhe
	 (in Meter ü. NN).

3.	 Zugang/Platzverhältnisse 
	 (z. B. Freifläche/Wiese, Wald)

4.	 Geophysikalische und 
	 hydrogeologische Erfordernisse

5.	 Bohrtiefe
	 (in Meter)

6.	 Entfernung und Dimensionierung
	 des bestehenden
	 Rohwasserleitungsnetzes 
	 (in Meter, DN)

7.	 Einzugsgebiet des zukünftigen
	 Wasserschutzgebiets 
	 (z. B. Wald, Landwirtschaft)

8.	 Vorgaben des Regionalplans
	 zur Nutzung 

9.	 Ergiebigkeit (Prognose)
	 (in Liter/Sekunde)

10.	 Wasserhärte des Rohwassers
	 (Prognose)

11.	 Spezifischer Energieaufwand
	 (je Kubikmeter)
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HERKUNFT DES NOW-TRINKWASSERS

Mitte der 2000er-Jahre begann die NOW mit dem Aufbau einer eigenen Trinkwasserproduktion. 
Mittlerweile stammt rund ein Drittel des verfügbaren Wasserdargebots von 188 heimischen Brun-
nen und Quellen, welches in neun Wasserwerken aufbereitet wird. Der übrige Bedarf an Trinkwasser 
wird weiterhin durch den Bezug von Fernwasser von leistungsstarken Vorlieferanten abgedeckt. 
Die beiden Säulen des NOW-Wasserdargebots – Eigenwassergewinnung und Fremdbezug – sind 
sowohl stabil als auch robust und ergeben zusammen ein hohes Maß an Versorgungssicherheit.

WASSERDARGEBOT

Erfolgversprechender Standort
beim Wasserwerk Murrtal

Die ersten beiden Pumpversuche in Oppenweiler 
entsprachen nicht den Erwartungen. Dies galt so-
wohl in Bezug auf die Wassermenge als auch die 
Wasserqualität. Die Probebohrung in Burgstetten 
hingegen brachte sehr positive Ergebnisse:

▪	 hohe Ergiebigkeit von ca. 20 l/s 

▪	 sehr gute Rohwasserqualität

▪	 Lage direkt neben dem Wasserwerk mit nur 
15 Meter Entfernung zur Rohwasserleitung; 
Grundstück ist in öffentlichem Besitz 

Weitere Probebohrung  
wird vorbereitet

Für 2025 ist eine weitere Probebohrung in unmit-
telbarer Nähe zum Wasserwerk geplant, um einen 
eventuell noch geeigneteren Standort zu finden. 
Abhängig von den Untersuchungsergebnissen 
stellt aber auch der Bau von zwei Brunnen eine 
Option dar.

Bis zur Inbetriebnahme eines neuen Brunnens 
im Rems-Murr-Kreis werden noch mehrere Jahre 
vergehen. Durch die angewandte Top-Down-Stra-
tegie und die klar definierten Standortkriterien 
konnte jedoch die benötigte Zeitspanne bereits 
spürbar verkürzt werden.

GRUNDWASSERBESTÄNDE ERHOLEN SICH

Überdurchschnittlich viel Regen seit Sommer 2023 führte dazu, dass das Niederschlagsdefizit der 
Trockenjahre 2018-2020 und 2022 weitgehend ausgeglichen wurde. Dies wirkte sich auch sehr po-
sitiv auf die Grundwasserbestände aus. Die Ergiebigkeit der NOW-Quellen war im ersten Halbjahr 
2024 deutlich höher als im Vergleichszeitraum der Vorjahre.

 Trinkwasserproduktion: 
10,4 Mio. m³

Wasserwerk Bronn:� 3,13 Mio. m³
Wasserwerk Niedernhall:� 2,29 Mio. m³
Wasserwerk Wart:� 1,47 Mio. m³
Wasserwerk Schweighausen:� 1,60 Mio. m³
Wasserwerk Murrtal:� 1,31 Mio. m³
Wasserwerk Heilberg:� 0,28 Mio. m³
Wasserwerk Kregelberg:� 0,15 Mio. m³
Wasserwerk Grimmbach:� 0,16 Mio. m³
Wasserwerk Kupfer:	�  0,04 Mio. m³

(Rohwasserförderung: 10,8 Mio. m3)

Wasserdargebot 2023
Gesamt: 29,4 Mio. m³
2022: 29,7 Mio. m³

LW
NOW
(35,6 %)

BWV RWV

Vorlieferanten:
18,9 Mio. m³

(ohne Durchleitung)

Landeswasserversorgung (LW):
15,8 Mio. m³ (= 53,7 %)
Wasservorkommen
im württembergischen Donauried 
sowie Entnahme aus der Donau

Bodensee-Wasserversorgung (BWV):
2,7 Mio. m³ (= 9,3 %)
Wasserentnahme aus dem Bodensee

Ries-Wasserversorgung (RWV):
0,4 Mio. m³ (= 1,4 %)
Wasservorkommen im Ostalbkreis

25

20

15

10

5

0
2005� 2023

Volumen in Mio. m3

Vorlieferanten

Trinkwasserproduktion

100

80

60

40

20

0

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000

0
	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022	 2023	 1. HJ 2024

 Niederschlag
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841 l/m² pro Jahr
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� in l/m2

Schüttung von acht repräsentativen Quellen
in l/s
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NOW-Geschäftsführer  
Dr. Jochen Damm erklärt 
im Interview, vor welche 
Herausforderungen der 
Klimawandel die öffent-
liche Wasserversorgung 
stellt, welche Lösungen 
es gibt und wie sich der 
Zweckverband für die 
kommenden Jahre rüstet.

Welche Bedeutung hat eine stabile
Wasserversorgung für unsere Gesellschaft?

Dr. Jochen Damm: Wasser ist für alle Lebewe-
sen unverzichtbar. Für den Menschen ist es so-
wohl Lebensmittel Nummer 1 als auch ein uner-
setzliches Gut in Alltag und Beruf: Vom kleinen 
selbstständigen Bäcker bis zum großen Auto-
mobilzulieferer, vom Krankenhaus bis zur Feu-
erwehr, ob in der Großstadt oder auf dem Land 
– wir alle sind rund um die Uhr auf eine zu-
verlässige Wasserversorgung angewiesen. Ohne 
sie sähe unser tägliches Leben ganz anders aus 
und die meisten von uns kennen es nicht an-
ders. Der Blick in andere Regionen der Welt zeigt 
aber, dass unsere öffentliche Wasserversorgung 
ein sehr hohes Gut und auch ein Privileg ist.

Wie spürt die NOW, dass sich die 
Klimakrise auf die Wasserversorgung 
in Deutschland auswirkt?

Trotz des Klimawandels wird Deutschland in 
den kommenden Jahrzehnten ein wasserreiches 
Land bleiben. Jedoch wird die Grundwasserver-
fügbarkeit regional variieren. Längere Dürrepha-
sen im Sommer stellten einige Wasserversorger 
in Deutschland in den letzten Jahren bereits vor 
Herausforderungen.

KLIMAWANDEL: HERAUSFORDERUNGEN UND LÖSUNGEN

WASSER-
ABGABE

Gleichzeitig erwarten Klimaprognosen milde 
Winter mit viel Niederschlag. Dies können wir 
bereits beobachten. Durch den vielen Regen 
im Winter/Frühjahr 2024 sind die Grundwas-
serstände nach langer Durststrecke wieder gut 
aufgefüllt. Zukünftig stellt sich die Frage, ob 
mehr Niederschlag im Winter reicht, um die 
immer längeren und trockeneren Sommer zu 
überbrücken.

Bekommen die Verbraucherinnen und
Verbraucher der NOW die Auswirkungen 
der Klimakrise zu spüren?

Nein, die Versorgung unserer 74 Verbandsmit-
glieder und damit rund 600.000 Menschen war, 
ist und bleibt gesichert. Die NOW verfügt derzeit 
und absehbar über ausreichend Wasserreser-
ven für die Versorgung mit Trinkwasser. Die bei-
den Säulen unseres Wasserdargebots – die Nut-
zung heimischer Wasservorkommen und ihrer 
Aufbereitung sowie der Bezug von Fernwasser – 
sind stabil und robust. Selbst in Spitzenver-
brauchszeiten bleiben deutliche Reserven. Als 
Wasserversorger konnten wir, dank der sehr 
guten Arbeit unserer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, dem Klimawandel bisher immer einen 
Schritt voraus sein.

Welche Strategie hat die NOW in den 
vergangenen Jahren verfolgt, um eine 
zuverlässige Wasserversorgung
zu gewährleisten?

Wir haben schon früh die notwendigen Weichen 
gestellt, mit dem Ziel, die heimischen Wasservor-
kommen vorrangig zu nutzen. In den letzten 20 
Jahren haben wir fünf neue Wasserwerke errich-
tet und vier ältere Anlagen umfassend moderni-
siert, in denen das Rohwasser von 188 Brunnen 

28,5 MIO. KUBIKMETER  
JAHRESWASSERABGABE
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Das Wetter in der Region war im Jahr 2023 gleichermaßen geprägt von warmen Temperaturen und 
reichlich Niederschlag. Die Kombination aus beiden Faktoren sorgte dafür, dass der Trinkwasserbe-
darf der Verbandsmitglieder auf dem Niveau der Vorjahre stabil blieb.

KONSTANTE WASSERABGABEund Quellen zentral aufbereitet wird. Mit dem 
Abschluss unseres neuesten Projekts im Rems-
Murr-Kreis erhöht sich die Anzahl unserer Wasser-
quellen auf etwa 220, was unsere Kapazitäten zur 
Trinkwasserversorgung noch weiter verbessert.

Durch die zahlreichen Maßnahmen der NOW 
steht in unserer Region heute deutlich mehr hei-
misches Trinkwasser für die Wasserversorgung 
zur Verfügung. Während sich der Bedarf unserer 
Verbandsmitglieder zwischen 2016 und 2020 um 
28 Liter je Sekunde erhöhte, konnte die lieferba-
re Menge an Trinkwasser um ganze 180 Liter je 
Sekunde – und damit um das Sechsfache – ge-
steigert werden. Und mit unseren aktuellen Pro-
jekten zum Ausbau der Wassergewinnung wer-
den wir unsere Reserven weiter ausbauen. 

Was sind das für Projekte?

Nachdem der Bau neuer Wasserwerke größten-
teils abgeschlossen ist, konzentrieren wir uns 
bereits seit einiger Zeit auf die zweite Phase, 
mit der wir unsere Trinkwasserproduktion wei-
ter erhöhen: Die Optimierung der bestehenden 
Wassergewinnungs- und Aufbereitungsanla-
gen. Dazu zählen die Erweiterung des Wasser-
werks in Niedernhall, die Nachrüstung unserer 
Anlage in Schweighausen und der Bau neuer 
Brunnen.

Unser Ziel ist es, das große Grundwasserpoten-
zial unserer Region nachhaltig zu nutzen und die 
Infrastruktur entsprechend anzupassen oder zu 
erweitern. Unser Fokus liegt aber nicht nur auf 
dem Klimawandel, sondern auch auf anderen 

Herausforderungen, wie der Digitalisierung, dem 
demografischen Wandel oder der Modernisie-
rung unserer Netze und Anlagen.

Wie wird sich die Rolle der NOW
angesichts des Klimawandels verändern?

Der Klimawandel wird die Bedeutung von Fern-
wasserversorgern wie der NOW verstärken, da wir 
die letzte Versorgungsinstanz im dreigliedrigen 
Versorgungssystem sind. Dieses umfasst viele 
kleinere lokale Versorger auf der untersten Ebe-
ne, regionale Zweckverbände und Stadtwerke in 
der Mitte und überregionale Fernwasserversorger 
als oberste Ebene. Langfristig werden die erste 
und zweite Ebene ein sicheres zweites Standbein 
durch einen Fernwasserversorger benötigen. Je-
der bei der NOW ist sich dieser Verantwortung be-
wusst. In den Verbandsgremien wurden vergange-
nes Jahr die „NOW-Ziele 2030“ beschlossen, mit 
dem der Zweckverband wichtige Grundlagen für 
eine langfristige sichere Wasserversorgung stellt.

Welche Rolle spielt die Öffentlichkeit 
und die Politik, um die Wasserversorgung
auch in Zukunft stabil zu halten?

Bereits jetzt spürt man eine zunehmende Kon-
kurrenz zwischen Landwirtschaft, Industrie und 
öffentlichen Wasserversorgern, wenn es um die 
Nutzung von Grundwasser geht. Hier muss die 
Politik aktiv werden. In Zeiten, in denen Grund-
wasser nicht mehr für alle unbegrenzt und zu 
jeder Zeit zur Verfügung stehen kann, muss der 
Vorrang der öffentlichen Trinkwasserversorgung 
bei Interessenskonflikten klar geregelt werden.

WASSERABGABE

Bereits vor 20 Jahren hat die NOW begonnen, gemeinsam mit Verbandsmitgliedern Verbundpro-
jekte zur gemeinsamen Wasseraufbereitung zu realisieren. Dadurch steht heute mehr heimisches 
Grundwasser für die Trinkwasserversorgung zur Verfügung. 

MODERNE UND LEISTUNGSFÄHIGE STRUKTUREN FRÜHZEITIG ERRICHTET

Seit Mitte der 2000er-Jahre wurden:

5 Wasserwerke 
neu 
errichtet 4 Wasserwerke 

gepachtet und 
modernisiert/erweitert 300 Kilometer 

Wasserleitungen 
neu verlegt

Zudem wurden zahlreiche Brunnen und Quellen ertüchtigt und modernisiert.

WASSERABGABE

Die Wasserabgabe der NOW stieg zwischen 2006 und 2020 kontinuierlich an. Dieser Trend ist maß-
geblich auf die realisierten Versorgungskonzeptionen und die damit verbundene Vollversorgung der 
teilnehmenden Verbandsmitglieder durch die NOW zurückzuführen.

Gesamtwasserabgabe
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WASSER-
QUALITÄT
TRINKWASSER BEREITS IM EINZUGSGEBIET SCHÜTZEN

Regelmäßige Kontrollen der Schutzzonen

Die Anzahl der NOW-Wasserfassungen lag Ende 
2023 bei 188 Brunnen und Quellen. Nach Fer-
tigstellung der Versorgungskonzeption im nörd-
lichen Rems-Murr-Kreis wird sich diese Zahl auf 
rund 220 Stück erhöhen. Die vielen Wasservor-
kommen, die sich weit verstreut im Verbands-
gebiet befinden, gewährleisten ein hohes Maß 
an Versorgungssicherheit.

Um die für die öffentliche Wasserversorgung ge-
nutzten Wasservorkommen gegen Verunreini-
gungen zu schützen, werden im Einzugsbereich 
der Wasserfassungen Schutzgebiete festgesetzt.  
Die Wasserschutzgebiete werden vom NOW-Per-
sonal routinemäßig überwacht. Dazu zählen 
Ortsbegehungen, die Kontrolle des Objektschut-
zes sowie die Überprüfung der Grundwasserbe-
schaffenheit im Rahmen des Grundwassermoni- 
toringprogramms des Landes Baden-Württem-
berg. Dadurch wird bereits beim Beginn des 
Wassergewinnungsprozesses eine hohe Wasser- 
qualität gewährleistet.

Effiziente Vorgehensweise unerlässlich

Die 75 Schutzgebiete der 188 NOW-Wasserfas-
sungen decken insgesamt etwa 34.400 Hektar 
ab, was etwa 48.200 Fußballfeldern entspricht.

Für eine gezielte Arbeitsweise sorgt bisher  
eine Gefährdungs- und Risikobewertung auf 
Grundlage technischer Normen des DVGW 
(Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches). 
Dabei werden Nutzungen und Handlungen im 
Wasserschutzgebiet erfasst und hinsichtlich 
ihres Risikos für die Trinkwasserversorgung 
bewertet. So können Gebiete mit erhöhtem 
Gefahren-potenzial für das Grundwasser (z. B. 
Straßenverkehr, private oder gewerbliche Be-
bauung) identifiziert und entsprechend priori-
siert werden.

EU-Trinkwasserrichtlinie und TrinkwEGV 
schaffen erstmals gesetzlichen Rahmen

Das Europaparlament verabschiedete im Dezem-
ber 2020 eine aktualisierte Trinkwasserrichtlinie, 
um die Qualität und die Verfügbarkeit von Trink-
wasser europaweit zu verbessern. Dabei wird ei-
ne risikobewertungsbasierte und auf Prävention 
ausgerichtete Strategie verfolgt, mit zusätzlichen 
Prozesskontrollen von der Wasserfassung bis 
zum Zapfhahn. Statt der alleinigen Endprodukt-
kontrolle richtet sich der Fokus verstärkt auf ei-
nen vorbeugenden Schutz der Ressource Wasser.
 
Wie es bei der NOW bereits der Fall ist, sollen 
die Einzugsgebiete von Wasserfassungen zu-
künftig einer Risikobewertung unterzogen wer-
den. Da der rechtliche Rahmen bisher fehlte, 
wurde erstmals in Deutschland eine Trinkwas-
sereinzugsgebieteverordnung (TrinkwEGV) be-
schlossen, die im Dezember 2023 in Kraft trat. 
Die Verordnung gibt vor, dass die Wasserversor-
gungsunternehmen bis Herbst 2025 Zeit haben, 
ihre Gefährdungsanalyse und Risikobewertung 
für die Einzugsgebiete an die zuständigen Be-
hörden zu übermitteln. 

Umfassendes Risikomanagement bis 2029 

Die Risikobewertung und das Risikomanagement 
für das weitere Versorgungssystem (Wasserauf-
bereitung und Wasserverteilung) ist gemäß ak-
tualisierter Trinkwasserrichtlinie erstmalig bis 
Januar 2029 durchzuführen.

Die NOW hat bereits begonnen, ihre bisherigen 
Kontrollkonzepte anzupassen und die notwen-
dige Dokumentation vorzubereiten. Da konkre-
te Vorgaben zur Ausgestaltung der neuen Risi-
kobeurteilung fehlen, stimmt sich die NOW eng 
mit Behörden, Fachverbänden und anderen 
Fernwasserversorgern ab. Dies geschieht so-
wohl auf Landes- als auch auf nationaler Ebene.

Wasserschutzgebiete von NOW-Wasserfassungen (dunkelblau) im Verbandsgebiet
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Im Jahr 2023 wurden 2.631 Wasserproben 
durchgeführt. Eine einzelne Wasserprobe wird 
dabei auf bis zu 70 mikrobiologische und che-
misch-physikalische Qualitätsparameter analy-
siert. Die regelmäßige Kontrolle des Roh- und 
Reinwassers gibt den Verbandsmitgliedern die 
Sicherheit, dass das Trinkwasser der NOW be-
denkenlos an die Bürgerinnen und Bürger wei-
tergegeben werden kann.

Wasser von der
Landeswasserversorgung

Wasser von der
Bodensee-Wasserversorgung

Wasser von der
RiesWasserVersorgung

Mischwasser Wasserturm
Rudelsdorf

Mischwasser Hochbehälter
Schwäbisch Hall

Mischwasser
Wasserwerk Bronn

Hochbehälter, Wassertürme und Pumpwerke

Wasserwerke

Mischwasser Wasserwerk Bronn

Eigenwasser Wasserwerk Niedernhall

Eigenwasser kleine Wasserwerke

R
W
V

BWV

Eigenwasser Wasserwerk Murrtal
Wasser von
der RiesWasserVersorgung

Wasser von der
Landeswasserversorgung
Wasser von der
Bodensee-Wasserversorgung

Mischwasser Wasserturm
Rudelsdorf

Mischwasser Hochbehälter
Schwäbisch HallHochbehälter, Wassertürme und Pumpwerke

Wasserwerke

Mischwasser Wasserwerk Bronn

Eigenwasser Wasserwerk Niedernhall

Eigenwasser kleine Wasserwerke

R
W
V

BWV

Eigenwasser Wasserwerk Murrtal
Wasser von
der RiesWasserVersorgung

Wasser von der
Landeswasserversorgung
Wasser von der
Bodensee-Wasserversorgung

Mischwasser Wasserturm
Rudelsdorf

Mischwasser Hochbehälter
Schwäbisch Hall

Hochbehälter, Wassertürme und Pumpwerke

Wasserwerke

Mischwasser Wasserwerk Bronn

Eigenwasser Wasserwerk Niedernhall

Eigenwasser kleine Wasserwerke

R
W
V

BWV

Eigenwasser Wasserwerk Murrtal
Wasser von
der RiesWasserVersorgung

Wasser von der
Landeswasserversorgung
Wasser von der
Bodensee-Wasserversorgung

Mischwasser Wasserturm
Rudelsdorf

Mischwasser Hochbehälter
Schwäbisch Hall

Eigenwasser 
Wasserwerk Niedernhall

Eigenwasser 
kleine Wasserwerke

Hochbehälter, Wassertürme 
und Pumpwerke

Eigenwasservorkommen
mit Trinkwasseraufbereitung

Eigenwasser 
Wasserwerk Murrtal

Die auf Seite 18–21 veröffentlichte Trinkwas-
seranalyse zeigt die Qualität des Trinkwassers 
(nicht die Qualität des Rohwassers). Die Über-
wachung des Trinkwassers erfolgt gemäß der 
deutschen Trinkwasserverordnung (TrinkwV). 
Die Verordnung enthält Grenzwerte für be-
stimmte Wasserinhaltsstoffe. Die Trinkwasser- 
analyse belegt: Auch 2023 hat die NOW Trink-
wasser in Top-Qualität zur Verfügung gestellt.

ZAHLREICHE WASSERPROBEN GARANTIEREN HOHE WASSERQUALITÄT

WASSERQUALITÄT

Wasserkammer im Hochbehälter Fronrot (Landkreis Schwäbisch Hall)

Das Versorgungsgebiet der NOW ist in mehrere 
Versorgungszonen eingeteilt. Je nach Zuordnung 
zu den einzelnen Zonen erhalten die Verbands-
mitglieder ihr NOW-Wasser aus verschiedenen 
Herkunftsgebieten. Die Karte stellt grob dar, in 
welchen Bereichen welches NOW-Wasser ver-
teilt wird. 

Da die Verbandsmitglieder oftmals Wasser aus 
eigenen Wasservorkommen mitnutzen bzw. zu-
mischen, kann die Wasserqualität in den von 
der NOW versorgten Städten und Gemeinden 
von den auf Seite 18–21 angegebenen Werten 
abweichen.

WASSERQUALITÄTEN IM NOW-VERBANDSGEBIET

Aus GB 2021!

Noch nicht aktuell!!!

2.631 ENTNOMMENE
WASSERPROBEN

Hochbehälter, Wassertürme und Pumpwerke

Wasserwerke

Mischwasser Wasserwerk Bronn

Eigenwasser Wasserwerk Niedernhall

Eigenwasser kleine Wasserwerke
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PW Wört

WT Rudelsdorf

HB Rudolfsberg

HB Fronrot

HB Schwäbisch Hall

SH Backnang

WW Schweighausen

WW
Bronn

WW Grimmbach

WW Wart

WW
Niedernhall

WW Heilberg

WW
Kupfer

Ellwangen

Aalen
Waiblingen

Ludwigsburg

Stuttgart

Heilbronn

Schwäbisch Gmünd

Creglingen

Schrozberg

Gerabronn

Obersulm

Crailsheim

Öhringen
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Welzheim

Murrhardt

Gaildorf
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Wüstenrot
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Igersheim
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Bad
Mergentheim Weikersheim
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BWV
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Braunsbach
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Jagstzell

Untermünkeim WW Kregelberg

Obersontheim

Mulfingen

WW Murrtal Backnang

Aspach

Leutenbach

Eigenwasser Wasserwerk Murrtal
Wasser von
der RiesWasserVersorgung

Wasser von der
Landeswasserversorgung
Wasser von der
Bodensee-Wasserversorgung

Mischwasser Wasserturm
Rudelsdorf

Mischwasser Hochbehälter
Schwäbisch Hall

Niedernhall
Künzelsau

Ingelfingen
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TRINKWASSERANALYSEN - MITTELWERTE 2023/2024

WASSERQUALITÄT

Messgröße/Parameter	 Einheit	 lfd. Nr.	 Grenzwert	 BWV	 LW-Wasser   	 Mischwasser	 Mischwasser	 Mischwasser 	 		  	 Mischwasser	 WW Schweig-			   Riesgruppe
			   TrinkwV		  Leitungen 1–3	 HB Rudolfsberg	 HB Fronrot	 HB Schwäb. Hall				    WT Rudelsdorf	  hausen/Kregelberg			   WW Wört

Mikrobiologische Parameter, Anlage 1 – Teil 1														            

Escherichia coli 	 Anz./100 ml	 1	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Enterokokken	 Anz./100 ml	 2	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
				  

Chemische Parameter, Anlage 2 – Teil 1

Acrylamid 	 mg/l	 1	 0,0001	 n.d.	 < 0,00005	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.

Benzol	 mg/L	 2	 0,001	 < 0,00025	 < 0,00025	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00025	

Bor	 mg/L	 3	 1	 0,012	 0,01	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 0,04	 < 0,02	 0,03	 < 0,02	 0,06	 0,04	 0,03	 0,08	

Bromat	 mg/L	 4	 0,01	 0,0031	 < 0,0025	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,0005	

Chrom	 mg/L	 5	 0,05	 0,00012	 < 0,0005	 < 0,00050	 < 0,00050	 0,00053	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,0005	

Cyanid	 mg/L	 6	 0,05	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,002	

1,2-Dichlorethan	 mg/L	 7	 0,003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0003	

Fluorid	 mg/L	 8	 1,5	 0,09	 0,06	 0,06	 0,07	 0,06	 0,15	 0,13	 0,16	 0,09	 0,11	 0,08	 0,22	 0,1	

Nitrat	 mg/L	 9	 50	 4,0	 20,4	 25,9	 20	 21	 15,4	 22,1	 20,9	 25,2	 17	 10,6	 19,2	 10	

Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte
je Einzelsubstanz 	 mg/L	 10	 0,0001	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00002	

Summe Einzelsubstanzen	 mg/L	 11	 0,0005	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,00003	 < 0,00003	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 < 0,00003	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	

Summe der PFAS	 µg/L		  0,1			   0,0024	 0,0021	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.

Summe 4 PFAS (PFOA, PFNA, PFHxS, PFOS)	 µg/L		  0,02			   n.n.	 0,0010	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.

Bisphenol A	 mg/L		  0,0025			   < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00005

Quecksilber	 mg/L	 12	 0,001	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,00005	

Selen	 mg/L	 13	 0,01	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 0,002	

Tetrachlorethen + Trichlorethen	 mg/L	 14	 0,01	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 n.n.

Uran	 mg/L	 15	 0,01	 0,0011	 0,0009	 0,00071	 0,00099	 0,00075	 0,00027	 0,00039	 0,00015	 0,00056	 0,0011	 0,00052	 0,00021	 0,0094

		

Chemische Parameter, Anlage 2 – Teil 2

Antimon	 mg/L	 1	 0,005	 0,00011	 < 0,001	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,001	

Arsen	 mg/L	 2	 0,01	 0,00063	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 0,001		

Benzo-(a)-pyren	 mg/L	 3	 0,00001	 < 0,0000025	 < 0,0000025	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,0000025		

Blei	 mg/L	 4	 0,01	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,0005		

Cadmium	 mg/L	 5	 0,003	 < 0,00005	 < 0,0001	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0001		

Epichlorhydrin 	 mg/L	 6	 0,0001	 n.d.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.		

Kupfer	 mg/L	 7	 2	 0,00037	 < 0,001	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 0,001		

Nickel	 mg/L	 8	 0,02	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,001		

Nitrit	 mg/L	 9	 0,5	 < 0,005	 < 0,01	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,01		

Polycycl. arom. Kohlenwasserstoffe  	 mg/L	 10	 0,0001	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 n.n.		

Trihalogenmethane 	 mg/L	 11	 0,05	 n.n.	 < 0,005	 0,0015	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 0,0023	 < 0,0003	 0,0021	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 n.n.		

Vinylchlorid 	 mg/L	 12	 0,0005	 n.d.	 < 0,0005	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,00025	
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TRINKWASSERANALYSEN - MITTELWERTE 2023/2024

WASSERQUALITÄT

WW  
Grimmbach

WW  
Murrtal

Erläuterungen:
n.n. = nicht nachweisbar
n.e. = nicht erforderlich, da keine Zugabe
n.b. = nicht bestimmt
n.d. = nicht durchgeführt

WW  
Murrtal

Messgröße/Parameter	 Einheit	 lfd. Nr.
	 Grenzwert	 BWV

	 LW-Wasser   	 Mischwasser	 Mischwasser	 Mischwasser 	 		
	 Mischwasser	 WW Schweig-		  	 Riesgruppe

			   TrinkwV		  Leitungen 1–3	 HB Rudolfsberg	 HB Fronrot	 HB Schwäb. Hall				    WT Rudelsdorf	  hausen/Kregelberg			   WW Wört

Indikatorparameter, Anlage 3/3A – Teil 1

Aluminium	 mg/L	 1	 0,2	 < 0,010	 < 0,01	 < 0,02	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,005	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,005
Ammonium	 mg/L	 2	 0,5	 < 0,010	 < 0,01	 0,01	 < 0,01	 < 0,01	 0,01	 0,01	 < 0,01	 0,01	 < 0,01	 0,01	 < 0,01	 < 0,01
Chlorid	 mg/L	 3	 250	 7,7	 32,1	 28,4	 21	 22	 21,7	 10,9	 18,1	 19,7	 16	 20,0	 25,8	 19,6
Clostridium perfringens (einschl. Sporen)	 Anz./100 mL	 4	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Coliforme Bakterien	 Anz./100 mL	 5	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Eisen	 mg/L	 6	 0,2	 < 0,005	 < 0,01	 < 0,005	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 0,009	 < 0,01	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,01
Färbung (SAK 436 nm)	 1/m	 7	 0,5	 < 0,020	 < 0,02	 < 0,10	 0,02	 < 0,01	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,01	 < 0,02	 < 0,10	 < 0,02
Geruch	 TON	 8	 3 bei 23 °C	 1 bei 25 °C	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
Geschmack	 -	 9	 -	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral	 neutral
Koloniezahl bei 22 °C	 Anzahl/mL	 10	 20/mL	 n.n.	 < 1	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Koloniezahl bei 36 °C	 Anzahl/mL	 11	 100/mL	 n.n.	 < 1	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Elektrische Leitfähigkeit (25 °C)	 µS/cm	 12	 2790	 339	 521	 518	 480	 520	 525	 504	 515	 511	 460	 499	 500	 577
Mangan	 mg/L	 13	 0,05	 < 0,0005	 < 0,0025	 < 0,005	 < 0,001	 0,001	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,0025
Natrium	 mg/L	 14	 200	 5,3	 13,0	 10,6	 9,1	 7,0	 17,6	 8,1	 15,0	 9,7	 7,6	 16,8	 10,9	 13,8
Organisch geb. Kohlenstoff (TOC)	 mg/L	 15	 -	 0,95	 0,9	 0,8	 0,6	 1,1	 < 0,5	 0,6	 < 0,5	 0,7	 1,0	 < 0,5	 < 0,5	 1
Oxidierbarkeit	 mg/L O2	 16	 5,0	 n.d.	 n.e.	 0,3	 0,9	 0,76	 0,2	 0,1	 0,1	 0,3	 0,55	 0,2	 0,3
Sulfat	 mg/L	 17	 250	 33	 24,5	 19,7	 24	 26	 38,7	 37,7	 30,8	 27,9	 36	 75,2	 25,0	 35,8
Trübung	 FNU	 18	 1	 < 0,05	 0,03	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 0,02
pH-Wert	 -	 19	 6,5 u. 9,5	 7,99	 7,64	 7,59	 7,6	 7,5	 7,38	 7,50	 7,50	 7,59	 7,7	 7,46	 7,47	 7,39
Calcitlösekapazität	 mg/L	 20	 5	 -3,3	 -5,3	 -11	 -12	 -8,6	 2,5	 -5,1	 -7,6	 -10	 -4,0	 4,4	 1,6	 5,9
Tritium	 Bq/L	 2	 100	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.
Gesamtrichtdosis	 mSv/Jahr	 3	 0,1	 n.d.	 < 0,1	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.
	

Weitere Parameter (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz)

Säurekapazität bis pH 4,3	 mol/m3			   2,60	 3,61	 3,78	 3,89	 3,96	 3,96	 3,93	 3,97	 3,83	 3,32	 3,02	 3,64	 4,70
Carbonathärte	 °dH			   7,27	 10,1	 10,4	 10,9	 11,1	 10,9	 10,9	 11,0	 10,6	 9,3	 8,3	 10,1	 13,2
Calcium	 mg/L			   49	 75	 81,1	 79	 81	 68,1	 74,1	 75,2	 80	 53	 61,7	 63,2	 62
Magnesium	 mg/L			   8,5	 11,7	 9,8	 10	 11	 13,8	 14,7	 12,5	 12	 21	 14,9	 19,5	 30
Kalium	 mg/L			   1,3	 2,2	 1,7	 1,7	 1,6	 2,1	 1,6	 2,0	 1,7	 2,1	 1,1	 1,6	 2,4
Summe Erdalkalien	 mol/m3			   1,61	 2,37	 2,43	 2,38	 2,48	 2,27	 2,45	 2,39	 2,49	 2,19	 2,15	 2,38	 2,78
Gesamthärte	 °dH			   9,0	 13,3	 13,6	 13,4	 13,9	 12,7	 13,7	 13,4	 13,9	 12,3	 12,0	 13,3	 15,6
Härtebereich	 -			   mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 hart (3)

	 	

Aufbereitungsstoffe nach Trinkwasserverordnung (§ 11 Absatz 1)

Zusatzstoff	 Verwendungszweck	
	 Landes- 	 Bodensee-	 Ries- 	 WW	 WW 	 WW	 WW 	 WW	 WW	 WW	 WW

			   wasser	 wasser	 wasser	 Bronn	 Wart	 Niedernhall	 Schweighausen	 Kregelberg	 Heilberg	 Grimmbach	 Kupfer		

Chlor	 Desinfektion		  -	 X	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	
Chlordioxid	 Desinfektion		  X	 -	 X	 -	 -	 -	 -	 X	 -	 -	 -	 -	
UV-Bestrahlung	 Desinfektion		  X	 -	 -	 X	 X	 X	 X	 -	 X	 X	 X	 X		
Ozon	 Oxidation bei Aufb.		  X	 X	 X	 -	 -	 -	 X	 X	 X	 -	 -	 -	
Calciumoxid, Calciumcarbonat	 Entcarbonisierung		  X	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	
Antiscalant	 Enthärtung		  -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 X	 -	 -	

WW  
Niedernhall

WW  
Bronn

WW  
Wart
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Zustandsüberprüfung eines Horizontalfilterbrunnens bei Künzelsau (Hohenlohekreis). Da die 
Sickerstränge des Brunnens horizontal verlaufen, erfolgte deren Kamerabefahrung unter Einsatz 
eines Spezialtauchers. 

NOW stellt sich auf höhere Nachfrage ein

Mit der Wasserbilanz 2050 erstellte die NOW im 
Jahr 2022 eine detaillierte Prognose zum zukünf-
tigen Wasserbedarf der Verbandsmitglieder. Die 
Analyse zeigt, dass am Tag mit dem höchsten 
Wasserverbrauch im Jahr 2050 eine Versorgungs-
lücke von etwa 9 % entstehen könnte, wenn sich 
der Klimawandel besonders negativ entwickeln 
würde. 

Bei der ermittelten Fehlmenge ist zu beachten, 
dass es sich einerseits um ein Worst-Case-Sze-
nario handelt. Andererseits wird angenommen, 
dass keine Gegenmaßnahmen der NOW erfol-
gen. Dass diese Annahme nicht zutrifft, bewei-
sen die zahlreichen Projekte der NOW zum Aus-
bau der eigenen Wassergewinnung. Dazu zählen 
momentan die Erweiterung der Wasserwerke in 
Niedernhall und Schweighausen sowie die Er-
schließung neuer Brunnen im Rems-Murr-Kreis 
und im Ostalbkreis.

Neue Software unterstützt

Neben dem Bau neuer Anlagen gibt es weiterhin 
ein großes Potenzial bei den vorhandenen 188 
Brunnen und Quellen, deren Betrieb die NOW in 
den vergangenen Jahren pachtweise von Ver-
bandsmitgliedern übernommen hat. 

Ein wichtiges Werkzeug zur Identifizierung von 
Optimierungspotenzialen ist die „Digitale Brun-
nenakte“. Die neue Software ermöglicht einen 
umfassenden Überblick über die zahlreichen 
Wasserfassungen der NOW. Alle relevanten Be-
standsunterlagen können zentral erfasst wer-
den. Zukünftig lassen sich zusätzlich aktuelle 
Daten aus dem Leitsystem integrieren. Durch 
die kombinierte Analyse von Jahrzehnte zurück-
reichenden Daten mit (tages-)aktuellen Werten 
können Defizite frühzeitig erkannt und entspre-
chende Maßnahmen eingeleitet werden.

OPTIMIERUNG DES WASSERGEWINNUNGSBETRIEBS

Optimierungsmaßnahmen
bei Brunnen und Quellen (Auswahl)

Vor Umsetzung jeder Maßnahme werden 
versorgungstechnische und wirtschaftliche 
Kosten-Nutzen-Bewertungen durchgeführt:

▪	Höhere Wasserentnahmerechte
	 Unter Berücksichtigung der Umweltver-

träglichkeit werden für ergiebige Wasser-
fassungen höhere Entnahmemengen bei 
den Landratsämtern beantragt.

▪	Leistungsfähigere Fördertechnik
	 Neue leistungsstarke Pumpen werden 

in Brunnen oder Rohwassersammelbe-
hälter eingebaut, um das wasserrecht-
lich genehmigte Förderpotenzial besser 
auszuschöpfen.

▪	Regeneration von Brunnen
	 Durch das Entfernen von Ablagerungen 

im Fassungsbereich wird die Leistungs-
fähigkeit von Brunnen wieder erhöht.

▪	 (Jahreszeitlich) Optimierte Steuerung
	 Die Bewirtschaftung der zukünftig rund 

220 Brunnen und Quellen ist ein kom-
plexes System, bei dem viele Faktoren 
eine Rolle spielen. So werden in regen-
reichen Zeiten bevorzugt Quellen ge-
nutzt. In trockenen Phasen kommen 
stattdessen vorrangig Brunnen zum 
Einsatz, die auf tieferliegendes Grund- 
wasser zugreifen. Auch der energetische 
Förderaufwand und die Wasserhärte 
einer Wasserfassung werden berück-
sichtigt, um die Stromkosten für den 
Transport und die Wasseraufbereitung 
zu reduzieren.
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NOW-WASSERWERKE

BRONN 

Standort:� Weikersheim
Inbetriebnahme:� 2008
Wasserfassungen:� 45

Produktionskapazitäten: 
ca. 100 l/s = ca. 8,6 Mio. l/Tag

SCHWEIGHAUSEN

Standort:� Jagstzell
in NOW-Betrieb:� 2014
Wasserfassungen:� 31

Produktionskapazitäten:
ca. 55 l/s = ca. 4,8 Mio. l/Tag

KREGELBERG

Standort:� Crailsheim
in NOW-Betrieb:� 2014
Wasserfassungen:� 20

Produktionskapazitäten:
ca. 10 l/s = ca. 864.000 l/Tag

MURRTAL

Standort:� Burgstetten
Inbetriebnahme:� 2020
Wasserfassungen:� 60*

Produktionskapazitäten:
ca. 80 l/s* = ca. 6,9 Mio. l/Tag*

WART

Standort:� Bad Mergentheim
Inbetriebnahme:� 2018
Wasserfassungen:� 20

Produktionskapazitäten:
ca. 50 l/s = ca. 4,3 Mio. l/Tag

GRIMMBACH

Standort:� Braunsbach
Inbetriebnahme:� 2018
Wasserfassungen:� 1

Produktionskapazitäten:
ca. 5 l/s = ca. 430.000 l/Tag

NIEDERNHALL

Standort:� Niedernhall
Inbetriebnahme:� 2012
Wasserfassungen:� 29

Produktionskapazitäten:
ca. 80 l/s = ca. 6,9 Mio. l/Tag**

HEILBERG

Standort:� Bühlerzell
in NOW-Betrieb:� 2005
Wasserfassungen:� 12

Produktionskapazitäten:
ca. 10 l/s = ca. 864.000 l/Tag

KUPFER

Standort:� Kupferzell
in NOW-Betrieb:� 2017 
Wasserfassungen:� 1

Produktionskapazitäten: 
ca. 2 l/s = ca. 173.000 l/Tag

* nach Projektfertigstellung (2024)  /  ** nach Erweiterung (2024)

In den Jahren 2021 bis 2023 führte die NOW erst-
malig eine umfassende Netzberechnung durch. 
Diese Untersuchung verfolgte zwei Hauptzie-
le: Zum einen sollte die Leistungsfähigkeit der 
Versorgungsstrukturen anhand verschiedener 
(Zukunfts-)Szenarien überprüft werden, um 
potenzielle Schwachstellen zu erkennen. Zum 
anderen soll das softwarebasierte Netzmodell 
zukünftig dabei helfen, den Versorgungsbetrieb 
effizienter zu gestalten und die Planung von 
Bauprojekten zu optimieren.

Die Netzberechnung wurde in Zusammenarbeit 
mit der Firma RBS wave durchgeführt, die umfang-
reiche Datenbestände zum Versorgungsnetz aus-
wertete. Alle Informationen wurden in eine Spezial-
software übertragen, um ein detailliertes Modell 
zu erstellen. Anschließend wurden diese theore-
tischen Daten anhand von Messungen überprüft. 
Messgeräte an den Leitungen zeichneten Fließge-
schwindigkeiten und Druckverhältnisse auf, was 
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Zustand und 
die Leistungsfähigkeit des Versorgungsnetzes er-
möglichte. Mit diesen Daten wurde das Simulati-
onsmodell auf den Echtzustand kalibriert.

Szenarien und Ergebnisse

Fünf verschiedene Szenarien der Netzauslastung 
wurden mit dem Simulationsmodell berechnet: 

1.	 Mittlerer Tagesbedarf: Der durchschnittliche 
tägliche Verbrauch im Laufe eines Jahres.

2.	 Spitzenverbrauchstag: Der Tag im Jahr mit 
dem höchsten Verbrauch.

3.	 Maximale Bezugsrechteauslastung: Alle Ver-
bandsmitglieder nutzen ihre Bezugsrechte zu 
100 % aus.

4.	 Zukunftsszenario 2050 (Worst-Case-Szenario): 
Der derzeitige Spitzenverbrauchstag mit einem 
zusätzlichen Bedarf von 20 %.

5.	 Maximale Transportkapazitäten: Überprüfung 
der Netzabschnitte auf ihre höchstmögliche 
Förderleistung.

NETZBERECHNUNG ZEIGT IST-ZUSTAND AUF
UND HILFT BEI ZUKÜNFTIGEN PLANUNGEN

Leitungsnetz punktuell verstärken

Die Simulationen zeigten, dass das Versorgungs-
netz des Zweckverbands insgesamt ausreichend 
dimensioniert ist und nur geringe Inkrustierun-
gen (Ablagerungen in den Rohren) aufweist. Bei 
einzelnen Leitungsabschnitten wurden poten-
zielle Engpässe für die Zukunft identifiziert, die 
von der NOW in den kommenden Jahren beho-
ben werden.

Die Erkenntnisse der Netzberechnung ermög-
lichen es, Optimierungsmaßnahmen am Lei-
tungsnetz gezielt durchzuführen. Diese können 
im Idealfall mit dem langfristigen Erneue-
rungsplan ELAN kombiniert werden. Beispiels-
weise kann bei der planmäßigen Erneuerung 
eines Leitungsabschnitts vorausschauend die 
zukünftig notwendige Rohrdimension gewählt 
werden.

Berechnungen zur Optimierung 
des Versorgungsbetriebs

Das softwaregestützte Simulationsmodell ist 
ebenfalls hilfreich bei der Entwicklung neuer 
Konzepte für den Versorgungsbetrieb. Aktuell 
überprüft die NOW, wie die Auslastung der Was-
serwerke optimiert werden kann. Ein entschei-
dender Faktor dabei ist der Weitertransport des 
aufbereiteten Trinkwassers innerhalb des Ver-
sorgungsnetzes.

Mit dem Simulationsmodell wurden bereits ver-
schiedene Szenarien getestet und immer wieder 
weiterentwickelt, um sowohl die wirtschaftlichs-
te als auch die versorgungstechnisch beste Lö-
sung zu finden. Eine Optimierungsmaßnahme 
zur besseren Auslastung des Wasserwerks Bronn 
wurde teilweise schon umgesetzt.
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Die Mitarbeiter des Zweckverbands tragen Verantwortung für 
eine Vielzahl an Netzen und Anlagen im Bereich der Gewinnung, 
Aufbereitung, Speicherung und Verteilung von Trinkwasser: 

ROHWASSER-
AUFBEREITUNGSANLAGEN

WASSERWERKE

PUMPWERKE

SPEICHERANLAGEN

BRUNNEN UND QUELLEN

LEITUNGSNETZ

BEHÄLTERRAUM

2
9
61
98
188
874 km

169.000 m3

NOW-
INFRASTRUKTUR

Brunnen beim Kloster Schöntal (Hohenlohekreis)

TECHNISCHER BETRIEB
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Bereits im Jahr 2014 etablierte die NOW ein  
umfassendes Energiemanagementsystem. Damit 
wird dem stetigen Anstieg der Stromkosten ent-
gegengewirkt und gleichzeitig ein Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet.

ZERTIFIZIERTES ENERGIEMANAGEMENT

Das Energiemanagementsystem wird jährlich 
von externen Gutachtern überprüft und alle drei 
Jahre rezertifiziert. Die letzte Zertifizierung er-
folgte im Juli 2024 durch den TÜV Rheinland.

 
Energiepoltische Ziele der NOW

Energieeffizienz steigern:

▪	 Optimierung des Versorgungsbetriebs,
	 z.B. durch die Verwendung alternativer 

Förderwege oder verbesserter Behälter-
bewirtschaftung

▪	 Installation energieeffizienterer Technik,
	 z.B. bei Förderpumpen und Aufbereitungs- 

technik

CO2-Neutralität (bis 2035):

▪	 Energielieferungsverträge mit einem
	 hohen Anteil an erneuerbaren
	 Energien

▪	 Ausbau der eigenen Stromproduktion
	 durch Wind-, Wasser- und Sonnenkraft

ERGEBNISSE VON AKTUELLEN ENERGIEPROJEKTEN:

Die Photovoltaikanlagen auf den Dächern der Wasserwerke 
Grimmbach und Kupfer sind seit Dezember 2023 in Betrieb.  
Die Fertigstellung der Freiflächenanlage beim Pumpwerk 
Dankoltsweiler erfolgt voraussichtlich Ende 2024.

Stromproduktion steigt:

3  
neue

      PV-Anlagen
mit einer Gesamtleistung 
von ca. 600.000 kWh/Jahr 

Nachhaltige Strombeschaffung:

100  
%

              Ökostrom

Im Jahr 2023 wies der Strombezug einen Anteil an er-
neuerbaren Energien von mindestens 50 % auf. Mit den 
Stromausschreibungen für die Jahre 2024-2027 wird dieser 
Anteil auf 100 % erhöht.  

Energieeffizienz erhöht:

107.000 kWh
Einsparungen gegenüber Vorjahr                                   

Die Einsparungen sind insbesondere durch die Inbetrieb-
nahme effizienterer Förderpumpen an drei Standorten 
möglich. Die energetische Optimierung von Pumpen bie-
tet generell hohes Einsparpotenzial, da diese aufgrund 
ihrer langen Betriebszeiten und der hohen hydraulischen 
Arbeit zu den größten Energieverbrauchern beim Zweck-
verband gehören.

 

1 Windkraft-
anlage 

beim Wasserwerk
Bronn

15 Turbinen
im NOW-Verteilungsnetz

14 Photovoltaik-
anlagen

auf Gebäuden und
Grundstücken

Blockheizkraftwerk Betriebszentrale
ca. 35.000 kWh (1,2 %)

Energieproduktion 2023
Gesamt: 2,9 Mio. kWh
2022: 2,6 Mio. kWh

Schon bei der Planung neuer Versorgungsanlagen wird bereits großer Wert auf einen energiesparsamen 
Betrieb gelegt. Dasselbe gilt bei der Erneuerung bestehender Anlagen.

BEREITS IN DER PLANUNGSPHASE AUF ENERGIEEFFIZIENZ ACHTEN 

1,47 Mio.
kWh

(50,8 %)

0,70 Mio.
kWh

(24,1 %)

0,69 Mio.
kWh

(23,9 %)

Photovoltaikanlage auf dem Dach des Wasserwerks Murrtal (Rems-Murr-Kreis)
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ERNEUERUNG DER INFRASTRUKTUR IN VOLLEM GANGE

Eine moderne und leistungsstarke Infrastruk-
tur ist für eine hohe Wasserqualität und Versor-
gungssicherheit unerlässlich. Im Jahr 2023 wur-
den zahlreiche Bauprojekte umgesetzt, wodurch 
die Leistungsfähigkeit des Zweckverbands weiter 
verbessert wurde.

Bauvolumen erreicht Rekordwert
 
Das Bauvolumen betrug 16,3 Mio. € (siehe Seite 
32). Damit wurde der bisherige Höchstwert von 
14,5 Mio. € aus dem Jahr 2020 übertroffen.
 
Rund die Hälfte des Bauvolumens entfiel auf die 
Modernisierung und den Ausbau der bestehen-
den Infrastruktur. Wichtiges Element dabei ist 
das Erneuerungsprogramm für den langfristigen 
Leitungs- und Anlagenerhalt (ELAN). Der umfang-
reiche Maßnahmenkatalog, der bis ins Jahr 2040 

Leitungsbau im nördlichen Rems-Murr-Kreis: Kreuzung von Bahngleisen bei Allmersbach im Tal

reicht, wurde im November 2021 von der Ver-
bandsversammlung beschlossen und wird nun 
planmäßig umgesetzt.
 
Die Wassergewinnung des Zweckverbands wurde 
ebenfalls im Rahmen der Versorgungskonzep-
tionen gestärkt, die etwa ein Drittel des Bau- 
volumens ausmachten.
 
Leistungsfähigkeit wird erhöht
 
Durch zahlreiche Maßnahmen wurde die NOW- 
Infrastruktur modernisiert und für zukünftige 
Anforderungen ausgebaut. Die Projekte werden 
überwiegend von der eigenen Planungs- und 
Bauabteilung betreut. Eine frühzeitige Planung, 
die in der Regel mehrere Jahre vor Baubeginn 
startet, sorgt für kurze Bauzeiten und hohe 
Wirtschaftlichkeit.

ELAN-Projekte 2023

Generalsanierung von Hochbehältern
▪	 HB Nesselbach (in Planung)
▪	 HB Rückertsbronn (in Umsetzung)
▪	 HB Waldenburg (in Umsetzung)

Elektrotechnische Erneuerung
von Hochbehältern
▪	 HB Fronrot (in Planung)
▪	 HB Schwäbisch Hall (in Planung)
▪	 WT Rudelsdorf (in Planung) 

Erneuerung von Fernwasserleitungen
▪	 L8 Hirschfelden/Michelbach, BA 1.2 + 2: 1,9 km
	 (in Planung)
▪	 L17 Unterrot: 1,4 km (in Planung)
▪	 L26 Lehrensteinsfeld, BA 1: 5,9 km (in Planung)
▪	 L29 Hermuthausen: 3,8 km (abgeschlossen) 

Investitionen in NOW-Infrastruktur
in Mio. €

9

8

7

6

5

4

3

2

1

0
2019 2023

+ 344 %

2,4

5,0

8,0

2,7

1,8
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Die NOW ist in der Lage, sämtliche Aufgaben der Projektplanung und -steuerung abzudecken. Das 
qualifizierte und erfahrene Personal des Zweckverbands umfasst Planer, Vermesser, Bauzeichner, 
Bauleiter und Elektriker. Dadurch können sämtliche neun HOAI-Leistungsphasen von der Grundla-
genermittlung bis zur Objektbetreuung/Dokumentation in Eigenleistung erbracht werden.

ANZAHL LAUFENDER BAUPROJEKTE

90
 Projekte
 31.12.2023

  3 Projekte: Versorgungskonzeptionen

37 Projekte: Dienstleistungen

50 Projekte: NOW-Infrastruktur

Ende Dezember 2023 bearbeitete die NOW 90 laufende Bauvorhaben, die teilweise über mehrere Jahre  
realisiert werden. Rund ein Viertel dieser Projekte befand sich in der Bauplanung und ca. drei Viertel 
in der Bauausführung.

 

NOW-
Infrastruktur/
Projekt ELAN

(mit unfertigen
Leistungen)

Bauvolumen 2023 
Gesamt: 16,3 Mio. €
2022: 11,2 Mio. €

 Versorgungs-
konzeptionen
(mit NOW-Anteil)

 Dienstleistungen

8,0 Mio. €
(49,5 %)

5,7 Mio. €
(34,9 %)

2,5 Mio. €
(15,6 %)

ERNEUERUNG UND AUSBAU DER TECHNISCHEN INFRASTRUKTUR

Auch im Jahr 2023 führte die NOW wieder zahlreiche Maßnahmen zur Modernisierung und Erwei-
terung ihrer Infrastruktur durch. Insgesamt wurden Projekte mit einem Volumen von ca. 8,0 Mio. € 
realisiert. Die vielen Bauvorhaben im Bereich der Netze und Anlagen lassen sich in folgende Kate-
gorien unterteilen:

140 Mio. € 
 Investitionen bis 2040 für ELAN

(aktuelle Kostenbasis)

ERNEUERUNGSPROGRAMM ELAN

Von den getätigten Investitionen in die NOW-Infra-
struktur entfielen etwa die Hälfte auf die Umsetzung 
von ELAN (Erneuerungsprogramm für langfristigen 
Leitungs- und Anlagenerhalt). ELAN wurde auf Basis 
umfangreicher Bestandsaufnahmen, Analysen und Si-
mulationen erstellt und ermöglicht eine zustandsori-
entierte und damit möglichst kostengünstige Erneue-
rung der NOW-Infrastruktur. 

I.)	 WASSERFASSUNGEN / ROHWASSERANLAGEN

▪	 Erneuerung von Wasserfassungen
▪	 Erneuerung von Rohwasserpumpwerken
▪	 Verbesserung des Objektschutzes

II.)	 WASSERWERKE

▪	 Erneuerung der Verfahrenstechnik
▪	 Erneuerung von Netzpumpen
▪	 Ausbau der Aufbereitungskapazitäten
▪	 Verbesserung des Objektschutzes

III.)	 WASSERNETZ / REINWASSERANLAGEN

▪	 Leitungserneuerungen
▪	 Generalsanierung von Hochbehältern
▪	 Sanierung von Hochbehältern (Einzelmaßnahmen)
▪	 Verbesserung des Objektschutzes

IV.)	 LEITTECHNIK / AUSBAU VON DATENÜBERTRAGUNGSWEGEN

▪	 Erweiterung der Leittechnik
▪	 Ausbau von Datenübertragungswegen
▪	 Kritische Infrastruktur / IT-Sicherheit

V.)	 SONSTIGES

▪	 Umsetzung des Notstromkonzepts
▪	 Ausbau der eigenen Stromerzeugung (erneuerbare Energien)



34 35ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG NORDOSTWÜRTTEMBERG

DIENST-
LEISTUNGEN
Für Betreiber von Infrastrukturen ist ein moder-
nes Geoinformationssystem (GIS) unverzicht-
bar. Sind alle betrieblichen Netze und Anlagen 
auf aktuellem Stand integriert, können viele 
notwendige Prozesse erheblich optimiert wer-
den.

Im Jahr 2020 führte die NOW eine neue GIS-Soft-
ware ein, mit deren Hilfe sämtliche Anlagen und 
Netze des Zweckverbands erfasst, organisiert 
und ausgewertet werden können. Dabei ent-
stand ein Geoinformationssystem, das auf die 
speziellen Anforderungen öffentlicher Wasser-
versorger ideal ausgerichtet ist. Es zeichnet sich 
durch neue Funktionalitäten, hohe Leistungsfä-
higkeit sowie eine benutzerfreundliche Bedie-
nung aus. Auf die Daten kann das technische 
Personal rund um die Uhr mobil zugreifen.

Die positiven Erfahrungen mit dem neuen GIS 
führten dazu, dass die NOW in den Jahren 
2022-2023 erstmals eine GIS-Dienstleistung re-
alisierte. Sämtliche Wasserversorgungsanlagen 
(Hochbehälter, Pumpwerke, Leitungen, Schäch-
te, Hausanschlüsse) der Gemeinde Jagstzell 
wurden von Mitarbeitern der NOW auf Grund-
lage der vorhandenen Dokumentation sorg-
fältig erfasst. Bilder und Informationen zu den 
Anlagen wurden direkt im System hinterlegt. 
Anschließend folgte eine Qualitätssicherung 
der erfassten Daten mittels Sichtkontrolle und 
Datenanalyse. Vor Inbetriebnahme des neuen 
GIS erhielten die Mitarbeiter der Gemeinde eine 
umfassende Anwenderschulung.

AUFBAU UND PFLEGE VON GEOINFORMATIONSSYSTEMEN

„Die enge Zusammenarbeit mit der NOW hat zur zügigen Einführung 
unseres Geoinformationssystems beigetragen. Das GIS ist ein wertvolles 
Instrument und liefert einen guten Überblick über das gemeindliche 
Wasserversorgungsnetz. Die gewonnenen Daten können für zukünftige 
Planungen genutzt werden, was eine effizientere Umsetzung von Bau-
maßnahmen ermöglicht.“

Bürgermeister Patrick Peukert, Jagstzell

Mitarbeiter der NOW nutzen das mobile GIS u. a. bei der Inspektion und Wartung von Wasserfassungen 

Ein modernes GIS ermöglicht:

▪	 schnellere Behebung von Störungen

▪	 Optimierung von Wartungsarbeiten

▪	 bessere Planung von Bauprojekten

▪	 Kosteneinsparungen durch
	 Effizienzsteigerungen in Verwaltung 
	 und technischem Betrieb

▪	 erleichterter Austausch von Daten
	 mit anderen Systemen oder Behörden

▪	 verbesserter Bürgerservice
	 durch schnelle Planauskunft
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DIENSTLEISTUNGEN

Neben den fortlaufenden Dienstleistungen wie Fernüberwachungen und Technische Betriebs-
führungen plant und realisiert die NOW als kompetentes Ingenieurbüro jedes Jahr eine Vielzahl an 
Projekten sowohl für Verbandsmitglieder als auch Nichtmitglieder (z. B. Überarbeitung von Maß-
nahmeplänen, Leitungsverlegungen, Neubau oder Sanierungen von Versorgungsanlagen für die 
öffentliche Wasserversorgung).

DIENSTLEISTUNGSPROJEKTE

Als erfahrener Wasserversorger übernimmt die NOW auf Wunsch die Technische Betriebsführung 
oder die Fernüberwachung für die Wasserversorgungsanlagen ihrer Verbandsmitglieder. Im Jahr 
2023 bestanden insgesamt:

FERNÜBERWACHUNG UND TECHNISCHE BETRIEBSFÜHRUNG

Die NOW steht als kompetenter Partner an der 
Seite der Städte und Gemeinden und bietet für 
die vielfältigen technischen und organisatori-
schen Herausforderungen ihrer Mitglieder im 
Rahmen ihres umfangreichen Dienstleistungs-
katalogs eine ganze Reihe von Möglichkeiten 

zur Zusammenarbeit und Unterstützung an. Die 
Eigenständigkeit der örtlichen Versorgungsun-
ternehmen wird dadurch gestärkt und gleich-
zeitig profitieren diese von der umfassenden Er-
fahrung, der technischen Ausstattung und dem 
hochqualifizierten Personal der NOW.

NOW ALS DIENSTLEISTER

	 ▪	 Allgemeine Beratung

	 ▪	 Schulung und Fortbildung

	 ▪	 Planung und Projektierung von Neuanlagen

	 ▪	 Instandsetzung bestehender Anlagen

	 ▪	 Erstellung von Versorgungskonzeptionen und Gutachten

	 ▪	 Labortechnische Leistungen

	 ▪	 Technische Betriebsführungen und Anlagenservice

	 ▪	 Fernüberwachungen

	 ▪	 Geografische Informationsdienstleistungen

	 ▪	 Gemeinsamer Einkauf

ÜBERSICHT DER NOW-DIENSTLEISTUNGEN

21 Fernüberwachungen, bei denen die NOW die Anlagen 24/7 überwacht und den 
Vertragspartner bei Störungen alarmiert. Hinzukommen 3 Fernüberwachungen, in 
denen die Kommune oder der Zweckverband das NOW-Leitsystem mitnutzt und 
die Messdaten eigener Anlagen selbstständig auswertet.

8 Technische Betriebsführungen, bei denen die NOW umfassend für den störungs-
freien Betrieb der örtlichen Versorgungsanlagen verantwortlich ist. Zu den Haupt-
aufgaben zählen die Steuerung des Wassernetzes, die Qualitätssicherung, das Risiko-
management sowie das Ausarbeiten von Instandhaltungsstrategien.

Baulich fertiggestellt wurden im Jahr 2023
Dienstleistungsprojekte für folgende Kunden:

▪	 Gemeinde Bühlerzell

▪	 Stadt Creglingen

▪	 Gemeinde Weißbach

▪	 Zweckverband Bühlertal-Wasserversorgungsgruppe

▪	 Zweckverband Hohenloher Wasserversorgungsgruppe

▪	 Zweckverband Sulmwasserversorgungsgruppe

▪	 Zweckverband Wasserversorgung Jagstgruppe

40 
Projekte

21 
Kunden

2023 bearbeitete 
DL-Projekte:
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STRATEGISCHE
ENTWICKLUNG/
KONZEPTIONEN

Herausforderungen aktiv angehen

Fernwasserlieferanten wie die NOW sind die 
letzte Versorgungsinstanz, wenn es bei Kommu-
nen oder kleineren Zweckverbänden zu Engpäs-
sen mit Trinkwasser kommen sollte. Die NOW 
ist sich dieser großen Verantwortung bewusst 
und rüstet sich für die vielen Herausforderun-
gen der Zukunft.

Eine der größten Herausforderungen ist der Klima- 
wandel. Prognosen zeigen, dass insbesondere 
im Sommer die Kluft zwischen Wasserbedarf 
und Wasserverfügbarkeit größer wird. Aber auch 
das Werben um Fachkräfte, die Digitalisierung 
und die Erneuerung der Infrastruktur spielen 
eine wichtige Rolle für die langfristige Stabilität 
der Versorgungssysteme.

NOW-Ziele 2030

Um die Versorgung ihrer 74 Verbandsmitglie-
der langfristig sicherzustellen, wurden im Jahr 
2023 zehn aktuelle Unternehmensziele festge-
legt. In einem mehrstufigen Prozess wurden die 
„NOW-Ziele 2030“ (siehe linke Seite) von Füh-
rungskräften, der Geschäftsführung und den 
Verbandsgremien gemeinsam erarbeitet. Aus-
gangspunkt waren die bestehenden NOW-Stra-
tegien, die um eine längerfristige Betrachtung 
sowie um neue Herausforderungen erweitert 
wurden. 

Drei Ziele haben höchste Priorität

Im weiteren Prozess wurden folgende drei Ziele 
priorisiert:

UNTERNEHMENSZIELE WEITERENTWICKELT

■	 Erweiterung der eigenen Wasseraufbereitung
	 (als Folge des Klimawandels)

■	 Klima-Neutralität anstreben / 
	 Energiekosten stabilisieren

■	 Verursachungsgerechtere Wasserpreise
	 (auf Basis des täglichen Verbrauchs)

■	 Unternehmenswissen erhöhen 
	 durch Vernetzung von Informationssystemen 

■	 Arbeitgeberattraktivität stärken 
	 zur Sicherung des Personals

■	 Erfüllung der steigenden regulatorischen 
	 Anforderungen sicherstellen

■	 Kooperation mit anderen Versorgungsunternehmen
	 (Synergieeffekte nutzen)

■	 Umsetzung des langfristigen Maßnahmenplans 
	 zur Erneuerung der Infrastruktur (Projekt ELAN)

■	 Vorbereitung zur Aufnahme neuer Mitglieder
	 (als Folge des Klimawandels)

■	 Ausbau des Dienstleistungsgeschäfts
	 (gemäß den Bedürfnissen der Mitglieder)

Nachhaltigkeit 
schaffen

Strukturen 
stärken

Wachstum
fördern

NOW-Ziele 2030

Stärkung nachhaltiger Strukturen

Die neuen Unternehmensziele geben klare Ori-
entierung und ermöglichen dadurch die rich-
tigen Strategien und Maßnahmen zu wählen, 
um die Versorgung von 600.000 Menschen in 
der Region mit Trinkwasser dauerhaft sicher-
zustellen. Durch regelmäßige Überprüfung und 
Anpassung der Ziele wird gewährleistet, dass 
die NOW eine klare Ausrichtung hat, dabei aber 
flexibel handeln und sich kontinuierlich weiter-
entwickeln kann.

Erweiterung des Eigenwasserdargebots

Durch den Ausbau der eigenen Wasserauf-
bereitung sollen auch in Zukunft ausreichend 
Wasserreserven zur Verfügung stehen.

Stabilisierung der Energiekosten 
und Klimaneutralität

Die NOW plant bis 2040 CO2-neutral zu sein. 
Energieeinsparmaßnahmen wirken sich po-
sitiv auf den Wasserpreis und den Klima-
schutz aus.

Stärkung der Arbeitgeberattraktivität
 zur Sicherung des Personals

Ausreichend qualifiziertes und erfahrenes  
Personal ist das Fundament für eine sichere 
Wasserversorgung.
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STRATEGISCHE ENTWICKLUNG

Seit 2014 arbeitet die NOW eng mit der Jagst-
gruppe zusammen und betreibt dabei auch das 
Wasserwerk Schweighausen (bei Jagstzell). Zwi-
schen 2015 und 2018 wurde das Wasserwerk 
modernisiert und mit einer Enthärtungs- sowie 
einer UV-Desinfektionsanlage ausgestattet.

Erweiterung um Ultrafiltrationsanlage 

In der zweiten Modernisierungsphase wird das 
Wasserwerk um eine Ultrafiltrationsanlage er-
weitert. Die Inbetriebnahme ist für Mitte 2025 
geplant. Durch die moderne Anlage werden die 
Aufbereitungskapazitäten des Wasserwerks um 
24 l/s erhöht. 

Aus- und Neubau von Wasserfassungen

Das ursprüngliche Modernisierungskonzept sah le-
diglich den Ausbau der Fernüberwachung und des 
Objektschutzes für 20 Quellen und sieben Tief-
brunnen vor. Ausführliche Untersuchungen zeigten 
jedoch, dass diese Maßnahmen eventuell nicht 
ausreichend sind, um eine dauerhaft hohe Auslas-
tung des Wasserwerks Schweighausen angesichts 
des Klimawandels zu gewährleisten. Daher sind 
nun folgende Maßnahmen geplant, um das vor-
handene Grundwasserpotenzial besser zu nutzen:

Versorgungskonzeption mit dem Zweckverband Wasserversorgung Jagstgruppe

AUSBAU DER TRINKWASSERGEWINNUNG IM OSTALBKREIS

▪	 Ausbau von vier Brunnen (+ 10 - 12 l/s)
▪	 Neubau von drei Brunnen (+ 15 - 20 l/s)
▪	 Neubau von einer Quelle (+ 2 l/s) 
▪	 Optimierung von Brunnen und Quellen
	 (+ 5 -7 l/s)

Der Ausbau des ersten Bestandsbrunnens wird 
2024 abgeschlossen.

Größere Rohwasserleitungen

Eine Netzanalyse ergab, dass einzelne Rohwas-
serleitungen erneuerungsbedürftig sind. Zudem 
werden durch Ausbau der Rohwasserförderung 
größere Rohre benötigt. Insgesamt werden 2,9 km 
Leitungen erneuert.

Brunnenregenerationen

Die NOW führt regelmäßig Regenerationsmaß-
nahmen an ihren Wasserfassungen durch. Mo-
mentan werden zwei Tiefbrunnen in der Nähe 
des Wasserwerks Schweighausen ertüchtigt. 
Die Umsetzung der Maßnahmen – die außer- 
halb des Modernisierungskonzepts erfolgen – 
werden voraussichtlich Anfang 2025 abgeschlos-
sen.

Versorgungskonzeption mit der Stadt Ravenstein

HÖHERE VERSORGUNGSSICHERHEIT UND WEICHERES TRINKWASSER

Zusammen mit der NOW optimiert die Stadt Ra-
venstein ihre Wasserversorgung:

▪	 Wasserqualität: Zukünftig werden die örtlichen 
Wasservorkommen im NOW-Wasserwerk Nie-
dernhall aufbereitet. Dies garantiert eine hohe 
Wasserqualität und eine Reduzierung der Was-
serhärte von ca. 21 °dH auf 13 - 14 °dH. 

▪	 Versorgungssicherheit: Bisher kann die Ge-
meinde nur auf ihre eigenen Wasservorkom-
men zurückgreifen. Mit der Anbindung an das 
NOW-Fernwasserversorgungsnetz wird die Ver-
sorgungssicherheit erheblich verbessert.

Um das Rohwasser nach Niedernhall und das 
aufbereitete Trinkwasser vom Wasserwerk zurück 
nach Ravenstein zu transportieren, wurden im 
Jahr 2023 Roh- und Reinwasserleitungen verlegt. 
Die 2,5 km lange Trasse führt von Ravenstein zum 
bestehenden Leitungsnetz bei Schöntal. Die Um-
bauarbeiten am Pumpwerk Merchingen in Raven-
stein werden Ende 2024 abgeschlossen.

Mit Beginn der Trinkwasserlieferung wird die 
Stadt Ravenstein (Neckar-Odenwald-Kreis) das 
75. NOW-Verbandsmitglied. Damit wird erstmals 
eine Kommune aus dem Regierungsbezirk Nord-
baden Teil der NOW.

Versorgungskonzeption für den nördlichen Rems-Murr-Kreis

GEIMEINSAM MODERNE VERSORGUNGSSTRUKTUREN SCHAFFEN

Die Gemeinden Allmersbach im Tal, Aspach, 
Burgstetten, Leutenbach und Oppenweiler, die 
Stadtwerke Backnang sowie die Zweckverbän-
de Allmersbach im Tal und Hardt-Wasserver-
sorgung realisieren zusammen mit der NOW ein 
großes Verbundprojekt zur gemeinsamen Auf-
bereitung der örtlichen Wasservorkommen. 

Planmäßiger Baufortschritt

Die Planung, Bauleitung und Steuerung des Pro-
jekts – Fertigstellung voraussichtlich Ende 2024 – 
erfolgt durch die NOW:

▪	 Insgesamt werden 54 km Roh- und Reinwas-
serleitungen auf einer 30 km langen Trasse 
verlegt. Ende 2023 waren ca. 78 % des Lei-
tungsbaus realisiert.

▪	 Die Inbetriebnahme des neuen Wasserwerks 
Murrtal bei Burgstetten erfolgte im August 
2020. Ende 2023 standen der Anlage 60 l/s 
Rohwasser aus 27 Wasserfassungen zur Ver-
fügung (von zukünftig 90 l/s Rohwasser aus 
ca. 60 Wasserfassungen).

70.000 Einwohner profitieren

Durch die Kooperation bei der Trinkwasserge-
winnung über Gemeindegrenzen hinweg ent-
stehen mehrere positive Synergieeffekte: 

▪	 Einheitlich hohe Wasserqualität und eine ge-
ringere Härte von 13 - 14 °dH (Härtebereich 
mittel). Dafür sorgt die im Wasserwerk ins-
tallierte moderne Aufbereitungstechnik samt 
Enthärtungsanlage.

▪	 Optimale Nutzung der lokalen Brunnen und 
Quellen durch deren Vernetzung über ein 
zentrales Wasserwerk.

▪	 Höhere Versorgungssicherheit durch den Bau 
eines modernen Wasserwerks, das Verlegen 
neuer Versorgungsleitungen und die Ertüch-
tigung von Wasserfassungen.

▪	 Wesentlich geringere Investitions- und Be-
triebskosten im Vergleich zu einer dezentra-
len Trinkwasseraufbereitung durch die ein-
zelnen Partner.

HB Hahnbühl

SH Backnang

HB Rotenbühl

Oppenweiler

Aspach

Allmersbach
im Tal

Burgstetten

ÜBERSICHTSPLAN

LEGENDE:

 	 bestehende NOW-Leitung

	 neue Reinwasserleitung

	 bestehende Rohwasserleitung

 	 neue Rohwasserleitung

 	 Fremdanlagen

	 Quellen und Brunnen

	 Bauwerke

HB	 Hochbehälter

PW	 Pumpwerk

SH	 Schieberhaus

WT	 Wasserturm

WW	 Wasserwerk
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PERSONAL
DANK UND ANERKENNUNG

Die NOW blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2023 zurück. Dies zeigt sich sowohl in der zuverlässigen 
Versorgung der Verbandsmitglieder, der Qualität unserer Dienstleistungen als auch in der fortlau-
fenden Weiterentwicklung des Zweckverbands. Als ein starkes Team, in dem jeder sein Wissen und 
seine Fähigkeiten einbringt, konnten wir alle Aufgaben meistern und zugleich die Leistungsfähigkeit 
des Zweckverbands weiter erhöhen. Für diese Leistung gebührt allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern mein größter Respekt und meine Anerkennung. 

Mein besonderer Dank gilt auch dem Personalrat für die sehr gute und konstruktive Zusammenar-
beit. Die NOW stellte sich in der Vergangenheit stets frühzeitig und proaktiv auf Veränderungen in 
der Wasserversorgung ein. Auch im vergangenen Jahr wurden gemeinsam zahlreiche Entscheidungen 
getroffen, um Strukturen und Prozesse innerhalb des Zweckverbands zu optimieren und auf die 
Zukunft auszurichten.

FACHKRÄFTESICHERUNG DURCH FORT- UND WEITERBILDUNGEN 

Der Schlüssel zu einer langfristig gesicherten 
Wasserversorgung in der Region sind die moti-
vierten und fachlich hochqualifizierten Mitar-
beiter der NOW. Angesichts des zunehmenden 
Fachkräftemangels werden Fort- und Weiterbil-
dungen des Personals immer wichtiger, um die 
Zukunftsfähigkeit des Zweckverbands sicherzu-
stellen. 

Vielfältige Angebote
und Unterstützungsmöglichkeiten

Die NOW verfolgt eine systematische Personal-
entwicklung. Die Anforderungen an jede Arbeits-
stelle werden regelmäßig mit den Qualifikatio-
nen der Mitarbeiter abgeglichen. Hinzu kommen 
Quartalsgespräche zwischen Abteilungsleitern 
und dem Sachgebiet Personalwesen. Dadurch 
können sowohl notwendige Fortbildungen als 
auch mögliche Überqualifikationen identifiziert 
werden. Ziel ist es, dass jeder NOW-Mitarbeiter 
auf seiner Arbeitsstelle sein volles Potenzial ent-
falten kann.

Auf kollektiver Ebene organisiert die NOW jährlich 
zahlreiche Fortbildungsseminare, in denen das 
Fachpersonal über aktuelle Entwicklungen in der 
Wasserversorgung geschult wird. Diese Veran-
staltungen sind je nach Bedarf themenspezifisch 
(z.B. Arbeitssicherheit) oder nach Tätigkeitsbe-
reichen (z.B. Wasserfachpersonal) ausgerichtet. 
Auch auf individueller Ebene unterstützt die 
NOW die Weiterentwicklung ihrer Mitarbeiter. Da-
zu gehören z.B . finanzielle Zuschüsse für berufs-
begleitende Studiengänge oder (längerfristige) 
Freistellungen für Weiterbildungen. 

Leistungsfähigkeit
und Motivation erhöhen

Von den Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
profitieren beide Seiten: Die Leistungsfähigkeit 
und Arbeitgeberattraktivität des Zweckverbands 
werden gestärkt, ebenso wie die Motivation und 
die persönliche Karriereentwicklung der Mitar-
beiter. 

Dr. Jochen Damm
Geschäftsführer

Beginn eines neuen Lebensabschnitts:
Auszubildende an ihrem ersten Arbeitstag gemeinsam mit NOW-Geschäftsführer
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PERSONAL

Die Ausbildung und die Förderung junger Talente sind der NOW ein wichtiges Anliegen. Der Zweck-
verband bietet verschiedene technische und kaufmännische Ausbildungsberufe an. Im Jahr 2023 
wurden folgende Berufe ausgebildet:

AUSBILDUNG UND DUALES STUDIUM 

▪	 Bauzeichner/-in, Fachrichtung Tief-, Straßen- und Landschaftsbau

▪	 Elektroniker/-in für Betriebstechnik 

▪	 Fachinformatiker/-in Systemintegration

▪	 Fachkraft für Wasserversorgungstechnik 

▪	 Kaufmann/-frau für Büromanagement

▪	 Bachelor of Engineering, Bauwesen/Projektmanagement (Duales Studium)

Geschäftsführung
9 Mitarbeiter/-innen

(7 %)

Planung und Bau
27 Mitarbeiter/-innen

(20 %)

Technischer Betrieb
67 Mitarbeiter/-innen

(50 %)

Dienstleistungen
15 Mitarbeiter/-innen

(11 %)

Kaufmännischer Bereich
16 Mitarbeiter/-innen

(12 %)

134
 Mitarbeiterstand
 zum 31.12.2023*

Vollzeitäquivalent: 106,9
70 % in Vollzeit  ▪  30 % in Teilzeit
65 % Männer  ▪  35 % Frauen
Durchschnittsalter: 45,0 Jahre

Betriebsausflug 2023 
Gemeinsames Rodeln in Bad Hindelang

Schüler freuen sich
über Wasserspender 

750 Schülerinnen und Schüler der Real-schule am Karlsberg (Crailsheim) können sich seit Sommer 2023 an einem Wasser-spender kostenlos mit frischem Wasser versorgen. 

Neuer Lauftreff
startet durch 

Der im Jahr zuvor gegründete NOW- Lauftreff nimmt 2023 erstmals an einem Wettkampf teil.

Premiere für
Kinderferienprogramm 

In den Sommerferien 2023 wird erstmals 

ein zweiwöchiges Ferienprogramm für die 

Kinder der NOW-Mitarbeiter angeboten.

EIN STARKES 
TEAM!
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*	 Einschließlich Geschäftsführer
	 und fünf Auszubildende



46 47ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG NORDOSTWÜRTTEMBERG

VERBANDS-
ORGANE

Der Verwaltungsrat ist ein mit Kontrollfunktionen und Entscheidungsbefugnissen ausgestattetes 
Gremium. Die 19 Verwaltungsratsmitglieder und deren Stellvertreter werden von der Verbandsver-
sammlung gewählt. Die 5-jährige Amtsperiode läuft vom 29. Januar 2019 bis 28. Januar 2024. Der 
Verwaltungsrat ist im Jahr 2023 routinemäßig im Frühling (23. Mai) und im Herbst (17. Oktober) zu-
sammengetreten. Eine Klausurtagung fand am 15. März 2023 statt.

Die Verbandsversammlung ist das Hauptorgan der NOW. In dem Gremium sind alle 74 Verbandsmit-
glieder vertreten. Die Anzahl der Stimmen für jedes Verbandsmitglied ist nach seinem Bezugsrecht 
gestaffelt. Die jährliche Verbandsversammlung fand am 21. November 2023 in Bad Mergentheim 
statt. Die Bezugsrechtssumme aller NOW-Mitglieder lag zum 31. Dezember 2023 bei 1.428,93 l/s.

VERWALTUNGSRAT

VERBANDSVERSAMMLUNG

Landrat Gerhard Bauer 	 Landkreis Schwäbisch Hall
Bürgermeister Martin Blessing	 Ilshofen
Geschäftsführer Gebhard Gentner 	 Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH
Oberbürgermeister Udo Glatthaar 	 Bad Mergentheim
Bürgermeister Klaus Gross 	 Zweiflingen
Bürgermeister Jürgen Kiesl 	 Leutenbach
Bürgermeisterin Dr. Astrid Loff 	 Schwaikheim
Bürgermeister Christian Mauch	 Gerabronn
Oberbürgermeister Thilo Michler	 Öhringen
Bürgermeister Armin Mößner 	 Murrhardt
Landrat Dr. Matthias Neth 	 Hohenlohekreis
Bürgermeister Stefan Neumann 	 Künzelsau 
Landrat Christoph Schauder 	 Main-Tauber-Kreis
Bürgermeister Jörg Schmidt 	 Frankenhardt
Erster Bürgermeister Stefan Setzer	 Backnang
Landrat Dr. Richard Sigel 	 Rems-Murr-Kreis
Bürgermeister Björn Steinbach 	 Obersulm
Bürgermeister Frank Zimmermann 	 Gaildorf

ORDENTLICHE MITGLIEDER

NOW-Verbandsspitze: Oberbürgermeister Udo Glatthaar (2. Stv. Verbandsvorsitzender), Bürgermeister 
Stefan Neumann (Verbandsvorsitzender), Dr. Jochen Damm (Geschäftsführer) und Bürgermeister  
Jürgen Kiesl (1. Stv. Verbandsvorsitzender).

Die Verbandsversammlung bestätigte für die 
nächste Amtsperiode [29.01.2024 bis 28.01.2029] 
Bürgermeister Stefan Neumann (Künzelsau) in 
seinem Amt als Verbandsvorsitzenden. Bürger-
meister Jürgen Kiesl (Leutenbach) wurde er-
neut zu seinem ersten Stellvertreter gewählt. 
Das freie Amt des zweiten Stellvertreters wurde 

mit Oberbürgermeister Udo Glatthaar (Bad Mer-
gentheim) neu besetzt. Ebenfalls wurde der Ver- 
waltungsrat mit seinen 19 Mitgliedern samt Stell-
vertretern für die kommende 5-jährige Amtsperiode 
bestimmt. Geschäftsführer Dr. Jochen Damm wurde 
für eine zweite Amtszeit [bis 31.01.2033] wieder-
gewählt. 

WAHLEN

Stand: 31.12.2023
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VERBANDSVORSITZ

GESCHÄFTSLEITUNG

VERBANDSORGANE

VERBANDSVORSITZENDER

GESCHÄFTSFÜHRER

STELLVERTRETER

1. STELLVERTRETER 2. STELLVERTRETER

Bürgermeister Stefan Neumann, Künzelsau

Bürgermeister Jürgen Kiesl
Leutenbach

Oberbürgermeister Udo Glatthaar
Bad Mergentheim

Dr. Jochen Damm

Dipl.-Staatsw. (univ.) MBA Simon Hechtel 

Bürgermeister Thomas Bernlöhr 	 Welzheim
Erster Landesbeamter Florian Busch 	 Main-Tauber-Kreis
Bürgermeister Uwe Hehn 	 Creglingen
Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth 	 Winnenden
Erste Landesbeamtin Anil Kübel 	 Landkreis Schwäbisch Hall
Bürgermeister Reinhard Molt	 Remshalden
Bürgermeister Jochen Müller 	 Korb
Geschäftsführer Ronald Pfitzer 	 Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH
Bürgermeister Martin Piott 	 Bretzfeld
Bürgermeisterin Patrizia Rall 	 Allmersbach im Tal
Bürgermeister Jürgen Reichert	 Vellberg
Erster Bürgermeister Norbert Sailer 	 Winnenden
Finanzdezernent Peter Schäfer 	 Rems-Murr-Kreis
Bürgermeister Jörg Steuler 	 Crailsheim 
Bürgermeisterin Irmtraud Wiedersatz 	 Burgstetten
Erster Landesbeamter Gotthard Wirth 	 Hohenlohekreis
Stadtkämmerer Artur Wirtz 	 Bad Mergentheim
Bürgermeister Rainer Züfle 	 Weißbach

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

VERTRETER DES LANDES BADEN-WÜRTTEMBERG

Das Land Baden-Württemberg entsendet drei Vertreter mit beratender Stimme 
in die Verbandsversammlung und den Verwaltungsrat.

MINISTERIUM FÜR UMWELT, KLIMA UND ENERGIEWIRTSCHAFT

REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART

Ministerialrat Dr. Steffen Ochs

Abteilungsdirektor Michael Hagmann
Regierungsdirektorin Stefanie Kattner (Stellvertreterin)

Leitender Technischer Direktor Benjamin Heemeier 
Technischer Direktor Daniel Weinbrenner (Stellvertreter)

Dipl.-Ing. (FH) Ralf Winter 

Stand: 31.12.2023
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16 ZWECKVERBÄNDE

Wasserversorgung Allmersbach im Tal, Allmersbach im Tal	 10,0 l/s

Biberwasserversorgungsgruppe, Michelfeld	 24,0 l/s

Bühlertal-Wasserversorgung, Obersontheim	 20,0 l/s

Gewerbepark Hohenlohe, Künzelsau	 12,0 l/s

Hardt-Wasserversorgungsgruppe, Aspach	 36,1 l/s

Hohenloher Wasserversorgungsgruppe, Gerabronn	 100,0 l/s

Wasserversorgung Jagstgruppe, Crailsheim	 133,0 l/s

Wasserversorgung Jagsttalgruppe, Krautheim	 24,8        l/s

Wasserversorgung Kochereckgruppe, Untermünkheim	 10,5  l/s

Wasserversorgung Menzlesmühle, Welzheim	 42,0 l/s

Mutlanger Wasserversorgungsgruppe, Mutlangen	 1,0  l/s

Nassau-Wasserversorgungsgruppe, Weikersheim	 8,0 l/s

Ries-Wasserversorgung, Wört	 0,3  l/s

Wasserversorgung Rombachgruppe, Aalen	 14,0 l/s

Wasserversorgung Schmerachgruppe, Ilshofen	 37,3  l/s

Sulmwasserversorgungsgruppe, Obersulm	 45,0 l/s

4 LANDKREISE	

Hohenlohekreis	

Main-Tauber-Kreis	

Rems-Murr-Kreis	

Schwäbisch Hall	

Stand: 31.12.2023

5 STADTWERKE

Stadtwerke Backnang GmbH, Backnang	 96,9 l/s

Stadtwerke Ellwangen GmbH, Ellwangen	 0,5 l/s

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH, Schwäbisch Hall	 70,0 l/s

Stadtwerk Tauberfranken GmbH, Bad Mergentheim 	 83,8 l/s

Stadtwerke Winnenden GmbH, Winnenden	 55  ,    1  l/s

49 STÄDTE UND GEMEINDEN

Auenwald		  8,0 l/s

Braunsbach		  6,8 l/s

Bretzfeld		  20,5 l/s

Bühlertann		  0,5 l/s

Burgstetten		  9,0 l/s

Creglingen		  5,2 l/s

Dörzbach		  1,5 l/s

Ellenberg		  3,0 l/s

Ellhofen		  4,0 l/s

Eschach		  0, 1  l/s

Fichtenberg		  6,0 l/s

Forchtenberg		 15,0 l/s

Gaildorf		  34,5  l/s

Heuchlingen		  2,6  l/s

Igersheim 		  10,0 l/s

Ingelfingen		  16,0 l/s

Korb		  30,0 l/s

Künzelsau		  39,0 l/s

Kupferzell		  15,8 l/s

Langenbrettach	 6,5  l/s

Langenburg		  2,2  l/s

Leutenbach		  26,2 l/s

Michelbach an der Bilz	 10,5  l/s

Mulfingen		  14,0 l/s

Murrhardt		  22,0 l/s

Neuenstein		  15,3  l/s   

Niedernhall		  15,0 l/s

Niederstetten		  13,0 l/s

Oberrot		  8, 1  l/s 

Öhringen		  56,0 l/s

Oppenweiler		 12,2 l/s

Pfedelbach		  14,5 l/s

Remshalden		 16,0 l/s

Satteldorf		  16,0 l/s

Schöntal		  14,0 l/s

Schrozberg		  4,0 l/s

Schwaikheim		  20,4 l/s

Sulzbach an der Murr	 12,0 l/s

Sulzbach-Laufen 		  3,3 l/s

Untermünkheim 		  3,3 l/s

Waldenburg		  9,0 l/s

Wallhausen		  4,5 l/s

Weikersheim		 20,0 l/s

Weinstadt		  10,6 l/s

Weissach im Tal		  5,0 l/s

Weißbach		  6,5 l/s

Wolpertshausen		  8,0 l/s

Wüstenrot		  5,0 l/s

Zweiflingen		  4,5 l/s

VERBANDSMITGLIEDER*

* Bezugsrecht gerundet
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Die Trinkwasserversorgung erfolgt in Deutsch-
land über Kommunen, kommunale Eigenbetrie-
be, Stadtwerke und Zweckverbände und ist da-
mit überwiegend in öffentlicher Hand. 

Die NOW ist nach der Bodensee-Wasserversor-
gung (BWV) und der Landeswasserversorgung 
(LW) und vor der Wasserversorgung Kleine Kin-
zig (WKK) der drittgrößte Fernwasserversorger 
in Baden-Württemberg. 

Die NOW ist als kommunaler Zweckverband 
seit ihrer Gründung 1953 in kommunaler Hand. 
Sie hat den Status einer Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts. Sitz des Verbands ist Crails-
heim. Träger der NOW sind 49 Städte und 
Gemeinden, 16 Zweckverbände, fünf Stadt-
werke und die vier Landkreise Schwäbisch Hall, 
Rems-Murr-Kreis, Hohenlohekreis und Main-
Tauber-Kreis. 

Über ein 874 km langes Leitungsnetz werden 
insgesamt rund 600.000 Einwohner in 100 Städten 
und Gemeinden von der NOW mit Trinkwasser 
in bester Qualität versorgt. 

Die NOW arbeitet gemäß ihrer Verbandssatzung 
ohne Gewinnerzielungsabsicht. Zur Deckung ih-
res Aufwands erhebt sie von ihren Verbandsmit-
gliedern Umlagen. Die Festkostenumlage eines 
Mitglieds richtet sich nach der Bezugsrechtshö-
he (in l/s), die Betriebskostenumlage nach der 
tatsächlich bezogenen Wassermenge (in m³). 
Es wird daher grundsätzlich ein ausgeglichenes 
Jahresergebnis geplant und auch erreicht.

Neben ihrer Hauptaufgabe, der zuverlässigen 
Lieferung von Trinkwasser, bietet die NOW ihren 
Mitgliedern und Nichtmitgliedern eine Vielzahl 
an Dienstleistungen für die örtliche Wasser-
versorgung an. Hierzu gehören neben den ge-
meinsamen Wasserversorgungskonzeptionen un- 
ter anderem die Planung und Projektierung von 
Neuanlagen, die Sanierung bestehender Wasser- 
versorgungsanlagen, die Erneuerung von Was-
serleitungen, die Schulung von Fachpersonal, 
Technische Betriebsführungen, Technische Be-
triebsunterstützungen und Fernüberwachungen 
für ihre Mitglieder.

LAGEBERICHT 2023

I. GESCHÄFTSMODELL II. ZIELE

AUFWENDUNGEN

ÜBRIGE AUFWENDUNGEN - 6,62

ZINSEN - 0,33

STROM - 2,93

FREMDWASSERBEZUG - 12,69

PACHT - 1,48

GESAMT: 37,71 MIO. €

ABSCHREIBUNGEN - 4,09
WASSERENTNAHMEENTGELT - 1,18

PERSONAL - 8,39

30

25

20

15

10

5

0

35

40

ERTRÄGE

GESAMT: 37,71 MIO. €

SONSTIGE ERTRÄGE - 1,80

DIENSTLEISTUNGEN - 1,86

FESTKOSTENUMLAGE - 15,50

BETRIEBSKOSTENUMLAGE - 18,55
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Die Jahreswasserabgabe an die Verbandsmit-
glieder betrug 28,5 Mio. m³ und lag damit auf 
dem Niveau des Vorjahres (28,8 Mio. m³). Da-
mit wurde der bisherige Rekordwert aus dem 
Jahr 2020 in Höhe von 29,4 Mio. m³ erneut un-
terschritten. Die höchste Tagesabgabe wurde 
am 10.07.2023 mit 109.879 m³ gemessen (Vj. 
111.614  m³). Die Hochabnahmephase war 2023 
etwas weniger ausgeprägt als im Vorjahr. Wur-
den 2022 an 15 Tagen eine Wasserabgabe von 
über 100.000 m³ gemessen, war dies 2023 an 
neun Tagen der Fall. 

Die Eigenwasserproduktion stabilisierte sich auf 
dem Niveau des Vorjahres. Insgesamt wurden in 
den neun NOW-Wasserwerken 11,8 Mio. m³ an 
Trinkwasser gewonnen (Vj. 11,8 Mio. m³). Es wur-
den in 2023 keine neuen, zusätzlichen Kapa-
zitäten zur Wasseraufbereitung geschaffen. Im 
Wasserwerk Niedernhall ist ab 2024 die Erwei-
terung der Wasseraufbereitungsanlage geplant, 
so dass dann wieder mit einer merklichen Stei-
gerung der Eigenwasserproduktion von ca. 18 l/s 
gerechnet werden kann. 

III. GESCHÄFTSVERLAUF IN 2023

ERFOLGSRECHNUNG - AUFWENDUNGEN

Die Aufwendungen betragen im Berichtsjahr 
37.706 TEUR (Vj. 34.769 TEUR). Gegenüber dem 
Vorjahr ergibt dies eine Erhöhung in Höhe von 
2.937 TEUR.

Der Gesamtaufwand für Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe sowie bezogene Leistungen hat 
sich gegenüber dem Vorjahresniveau wie folgt 
erhöht:

IV. ERTRAGSLAGE

MATERIALAUFWAND	 2023	 2022
	 (TEUR)	 (TEUR)
Fremdwasserbezug	

Wasserentnahmeentgelt	

Strombezug	

Pachtaufwand	

Wasseruntersuchung/-aufbereitung	

Unterhalt der Anlagen	

Betriebsaufwand	

Aufwand Nebengeschäft	

GESAMTSUMME	  

12.687

1.183

2.932

1.476

982

3.080

133

126

22.599

11.457

1.181

2.477

1.509

841

2.377

262

286

20.390

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 19,0 Mio. m³ 
(Vj. 19,5 Mio. m³) Wasser von unseren Vorliefe-
ranten bezogen. Die Preise stiegen im Durch-
schnitt bei der Festkostenumlage um 9,0 % und 
bei der Betriebskostenumlage um 20,1 % an. 
Die Umlagenrückzahlung der Vorlieferanten für 
2022 betrug diesmal insgesamt 292 TEUR und 
lag dadurch leicht über dem Vorjahr (258 TEUR). 

Der Aufwand für das Wasserentnahmeentgelt 
lag im Berichtsjahr bei 1.183 TEUR gegenüber 1.181 
TEUR im Vorjahr. Die geförderte Menge blieb so-

mit auf dem Niveau des Vorjahres mit 11,8 Mio. m³. 
Die bezogenen Strommengen betrugen im Wirt-
schaftsjahr rund 14,1 Mio. kWh (Vj. 14,5 Mio. kWh). 
Im Jahr 2022 konnte aufgrund der durch den Uk-
rainekrieg äußerst angespannten Marktsituation 
keine Strombeschaffung mit festen, planbaren 
Einkaufspreisen für das Jahr 2023 durchgeführt 
werden. Die NOW konnte mit dem Bestandslie-
feranten einen Spotmarktvertrag mit monatlich 
veränderten durchschnittlichen Marktpreisen 
abschließen. Durch die in 2023 sukzessive ein-
setzende Entspannung bei den Energiepreisen 

PERSONALAUFWAND	 2023	 2022 
	 (TEUR)	 (TEUR)
LÖHNE UND GEHÄLTER

Löhne	 155	 185

Gehälter	 6.298	 5.604

	 6.453	 5.789

SOZIALE ABGABEN UND AUFWENDUNGEN
FÜR ALTERSVERSORGUNG UND UNTERSTÜTZUNG
	

Sozialversicherungsbeiträge Arbeitgeber	 1.219	 1.101

Beiträge Berufsgenossenschaft	 60	 62

Beiträge Zusatzversorgungskasse und	
Beiträge Kommunaler Versorgungsverband 	  
Baden-Württemberg	 648		 677

Beihilfen	 6	 -40

	 1.933	 1.800

SUMME	 8.386	 7.589

Jahresmittlerer Personalstand		
(ohne GF und ohne Auszubildende)	 127,25	 125,75

entspannte sich die Kostenentwicklung merk-
lich gegenüber den im Wirtschaftsplan 2023 ge-
troffenen Annahmen. Die Kosten beim Strom-
bezug stiegen dennoch auf 2.932 TEUR und 
somit um 454 TEUR (Vj. 2.478 TEUR). 

Die deutlichen, bereits im Jahr 2022 wirken-
den Preiserhöhungen für CO2-Gas, welches zur 
Wasseraufbereitung benötigt wird, wirkten sich 
auch auf das Wirtschaftsjahr 2023 aus. Ein wei-
terer Anstieg der Kosten für Wasseraufbereitung 
um 142 TEUR war die Folge. In 2023 wurden die 
CO2-Lieferungen für den Zweckverband aus-
geschrieben und wieder zu einem günstigeren 
Preisniveau geführt, was sich aber erst in 2024 
aufwandsmindernd auswirken wird.

Im Rahmen der verschiedenen Konzeptionen 
haben die beteiligten Partner der NOW Alt- und 
Neuanlagen zur Verfügung gestellt. Für die Nut-
zung dieser Anlagen beträgt der Pachtaufwand 
im Jahr 2023 1.476 TEUR (Vj. 1.509 TEUR). 

Der Aufwand für den laufenden Betrieb und Un-
terhalt der Anlagen betrug 3.080 TEUR und liegt 
somit um rund 703 TEUR über dem Vorjahres-
wert. Ursache hierfür ist die gestiegene Anzahl 
an zu betreibenden Anlagen. 

Der Personalaufwand erhöhte sich in 2023 ins-
gesamt um 797 TEUR auf rund 8.386 TEUR. Mit 
dem 01.06.2023 beginnend wurde der Tarifver-
trag „Inflationsausgleich“ umgesetzt, wonach 
alle Beschäftigten bis einschließlich Februar 
2024 jeweils 3 TEUR steuer- und abgabenfrei 
erhalten, Teilzeitkräfte anteilig, was den Perso-
nalaufwand um 252 TEUR erhöhte. Ein gestie-
gener jahresmittlerer Personalstand sowie um-
zusetzende tarifliche Erhöhungen verursachten 
Mehraufwendungen in Höhe von 469 TEUR, so-
wie die dadurch zusätzlich angefallenen Sozial-
aufwendungen 94 TEUR. 

Der Personalaufwand gliedert sich insgesamt 
wie folgt: 
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Die Abschreibungen betragen im Wirtschaftsjahr 
4.090 Mio. TEUR (Vj. 4.100 TEUR). Unverändert 
wird linear abgeschrieben.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 
mit 2.173 TEUR (Vj. 1.965 TEUR) um 208 TEUR 
gestiegen. Davon entfallen 87 TEUR auf erhöh-
te Beratungskosten, u.a. durch eine einmalig 
durchgeführte Neuberechnung des Wasser-
netzes sowie 27 TEUR Mehraufwand für Mitar-
beiterqualifikation und 18 TEUR Mehraufwand 

durch Vergrößerung des Versicherungsumfangs. 
Der Aufwand für Werbung, Personalgewinnung 
und Repräsentation ging um 11 TEUR gegenüber 
dem Vorjahr zurück. 

Der Zinsaufwand beträgt 326 TEUR (Vj. 444 
TEUR). Die merkliche Verringerung der Zinsauf-
wendungen ergibt sich durch den in 2023 ent-
fallenen Zinsaufwand von 101 TEUR für die Pen-
sions- und Beihilferückstellungen, die in 2023 
nicht mehr zu bilden waren.

Im Vorjahresvergleich wurden die folgenden Umsatzerlöse erzielt:

ERFOLGSRECHNUNG - ERTRÄGE

UMSATZERLÖSE	 2023	 2022
	 (TEUR)	 (TEUR)

Wasserabgabe	 34.071	 31.017

Dienstleistungen	 1.864	 2.024

Sonstige Erlöse	 517		 548

GESAMTSUMME	 36.452	 33.589

Für das Geschäftsfeld Dienstleistungen sind 
1.864 TEUR Erträge schlussgerechnet (Vj. 2.024 
Mio. TEUR). 

Der Bestand an unfertigen Leistungen erhöhte 
sich gegenüber dem Vorjahr um 104 TEUR. Der 
Bestand fertiger, jedoch noch nicht abgerech-
neter Leistungen erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 207 TEUR, so dass sich die saldierte 
Bestandsveränderung auf 311 TEUR beläuft, wel-
che das Ergebnis insgesamt verbessert (Vj. Erhö-
hung um 378 TEUR). 

Als Eigenleistungen für Arbeiten an den Anlagen 
des Zweckverbandes wurden 338 TEUR aktiviert 
(Vj. 347 TEUR).

In den sonstigen betrieblichen Erträgen in Hö-
he von 6.580 TEUR sind u.a. Erträge aus Er-
satzleistungen (43 TEUR), der Auflösung von 
Rückstellungen (6.317 TEUR) und Stromsteue-
rerstattung (212 TEUR) enthalten. Von den Er-

trägen aus der Auflösung von Rückstellungen 
entfallen 5.988 TEUR auf die Auflösung der 
Pensions- und Beihilferückstellungen, die ge-
mäß § 7 EigBVO-HGB BW ab dem Jahr 2023 in 
der Handelsbilanz nicht mehr gebildet werden 
dürfen, da der Kommunale Versorgungsverband 
entsprechende Rückstellungen bildet. Dieser 
außergewöhnliche Ertrag geht nicht in die Um-
lagenabrechnung ein und wird als Jahresüber-
schuss ausgewiesen. Durch den Beschluss der 
Verbandsmitglieder soll dieser Ertrag in die all-
gemeine Rücklage eingestellt werden, so dass 
sich im Jahresabschluss 2024 ein Bilanzgewinn 
von 0,00 EUR ergibt. Dieser Ertrag hat mit der 
Geschäftstätigkeit der NOW nichts zu tun und 
resultiert einzig und allein aus der Änderung 
der Eigenbetriebsverordnung, die der Zweck-
verband bei seiner Jahresabschlusserstellung 
zu beachten hat. Insofern schließt die Gewinn- 
und Verlustrechnung 2023 mit einem Jahres-
überschuss von 5.988 TEUR, statt der üblichen 
0,00 EUR ab.   

Nach § 13 Absatz 1 der Verbandssatzung wird 
der nicht anderweitig gedeckte Aufwand auf die 
Mitglieder wie folgt umgelegt:

1.	 Das Entgelt für Wasserentnahmen (für Eigen-
wasser und der in den Kosten des Fremd-
wasserbezugs enthaltene Anteil) und Strom-
kosten auf den Wasserbezug der Mitglieder 
als Betriebskostenumlage. 

2.	 Der restliche Aufwand zu 54 % auf die Was-
serbezugsrechte der Mitglieder als Festkos-
tenumlage und zu 46 % auf den Wasserbe-
zug der Mitglieder als Betriebskostenumlage.

Die umlagefähige Wasserabgabe 2023 beträgt 
rund 28,5 Mio. m³ (Vj. 28,8 Mio. m³). Die Wasserab-
nehmer hatten zum Bilanzstichtag 2023 1.430,105 
l/s Bezugsrechte bei der NOW inne (Vj. 1.427,43 l/s). 

Der durch Umlagen gedeckte Aufwand beläuft 
sich auf 34.056 TEUR (Vj. 30.988 TEUR) und liegt 
damit um 9,9 % über dem Vorjahreswert. Die 
durchschnittliche Umlage (Gesamtwasserpreis) 
erhöht sich um 10,47 % von rund 108,05 Cent/m³ 
auf rund 119,36 Cent/m³. 

Der durch Umlagen zu deckende Aufwand von 
34.056 TEUR wird durch die Festkostenumlage 
(FKU) mit 15.502 TEUR und die Betriebskosten-
umlage (BKU) mit 18.554 TEUR gedeckt. 

Die FKU für 1 l/s Bezugsrecht beläuft sich auf 
10.839,51 EUR (Vj. 9.906,69 EUR). Die BKU be-
trägt 65,03 Cent/m³ (Vj. 58,44 Cent/m³). Das 
darin enthaltene Entgelt für Wasserentnahmen 
beträgt 8,47 Cent/m³ (Vj. 8,07 Cent/m³).

VERBANDSUMLAGEN

V. FINANZLAGE

Die Geschäftstätigkeit der NOW wird durch das 
Eigenkapital, Bankdarlehen sowie dem Cashflow 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit finanziert. 
Aufgrund dieser Finanzierungsstrategie war die 
NOW jederzeit in der Lage ihre finanziellen Ver-
pflichtungen vollumfänglich und zeitnah zu er-
füllen. 

Der positive Cashflow aus der laufenden Ge-
schäftstätigkeit von +4.521 TEUR hat sich gegen-
über dem Vorjahr um 336 TEUR vermindert. 

Der negative Cashflow aus der Investitionstä-
tigkeit hat sich um 2.816 TEUR auf 7.647 TEUR 
gegenüber dem Vorjahr erhöht. Dabei wurden 
2.768 TEUR mehr in das Sachanlagevermögen 
investiert als in 2022.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit ist 
mit +193 TEUR positiv (Vj. negativ -1.360 TEUR). 

Im Wirtschaftsjahr 2023 wurde kein Darlehen 
aufgenommen.

Die Mittelzuflüsse aus den positiven Cashflows 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit sowie aus 
der Finanzierungstätigkeit konnten die Mittel-
abflüsse aus dem negativen Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit nicht gänzlich kompen-
sieren, so dass sich der positive Finanzmit-
telfonds von 3.883 TEUR auf 950 TEUR ver-
schlechtert hat. Der Finanzmittelfonds besteht 
zum 31.12.2023 lediglich aus den flüssigen Mit-
teln (950 TEUR). 
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VI. VERMÖGENSLAGE

Die Bilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 1.693 TEUR auf 95.546 TEUR. Das 
Eigenkapital stieg auf 63.327 TEUR an, so dass die Eigenkapitalquote 66,3 % (Vorjahr 59,4 %) beträgt. 

ALLGEMEIN

Dem Anlagevermögen sind insgesamt 7.669 
TEUR zugegangen. Abgeschrieben wurden 4.090 
TEUR und 24 TEUR sind abgegangen, so dass 
sich die immateriellen Vermögensgegenstände 
und das Sachanlagevermögen insgesamt um 
3.554 TEUR erhöht haben. Der Restbuchwert 
der immateriellen Vermögensgegenstände und 
der Sachanlagen beträgt 73.410 TEUR (Vj. 69.856 
TEUR).

Die Finanzanlagen betragen unverändert 13.621 
TEUR.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensge-
genstände in Höhe von 4.872 TEUR setzen sich 
zusammen aus den Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen (131  TEUR), Forderungen 
gegenüber Verbandsmitgliedern (3.444 TEUR) 
und sonstigen Vermögensgegenständen (1.297 
TEUR). Darin enthalten sind wie im Vorjahr Steu-
ererstattungsansprüche.

Das Guthaben auf Festgeld- und Geldmarkt-
konto einschließlich Kassenbestand beträgt 950 
TEUR (Vj. 3.883 TEUR).

AKTIVA

Das Eigenkapital beträgt zum Bilanzstichtag 
63.327 TEUR (Vj 55.759 TEUR). Die Erhöhung von 
7.568 TEUR setzt sich aus einer Einstellung in 
die allgemeine Rücklage von 1.580 TEUR sowie 
dem Jahresüberschuss von 5.988 TEUR zusam-
men. Durch einen Beschluss der Mitgliederver-
sammlung soll der Jahresüberschuss in die all-
gemeine Rücklage eingestellt werden, so dass 
sich an der Summe des Eigenkapitals nach der 
Feststellung des Jahresabschlusses 2023 nichts 
ändern soll.

Für die ab 2005 neu erteilten Bezugsrechtserhö-
hungen wurde ein Sonderposten für Investitions-
zuschüsse gebildet. Der Sonderposten beträgt 
zum Bilanzstichtag 1.284 TEUR (Vj. 1.288 TEUR). 
Er wird mit 2,5 % jährlich erfolgswirksam aufge-
löst.

Die empfangenen Ertragszuschüsse (überwie-
gend Finanzierungsbeiträge für Bezugsrechte 
bis 2005) betragen 4 TEUR. Die einmaligen Fi-
nanzierungsbeiträge werden mit 5,0 % erfolgs-
wirksam aufgelöst. Die Auflösungsrate 2023 be-
trägt 1 TEUR. 

Die Rückstellungen für Pensionen (Vj. 4.836 TEUR) 
waren durch gesetzliche Änderungen in der Eigen-
betriebsverordnung des Landes Baden-Württem-
berg nicht mehr zu bilden und wurden in 2023 er-
tragswirksam aufgelöst und sind mit 4.836 TEUR 
der wesentliche Bestandteil des Jahresüberschus-
ses. Mit der Rückstellung für die Leistung von Bei-
hilfen an Pensionäre und Anwärter (Vj. 1.152 TEUR) 
wurde ebenso verfahren, so dass sich das Eigen-
kapital in Höhe von 63.327 TEUR aus den allge-
meinen Rücklagen in Höhe von 57.339 TEUR und 
5.988 TEUR Jahresüberschuss zusammensetzt.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten betragen insgesamt 15.914 TEUR. Sie betref-
fen im Wesentlichen 16 langfristige Darlehen. Im 
Wirtschaftsjahr 2023 wurde kein langfristiges 
Darlehen aufgenommen. Die planmäßige Til-
gung betrug 1.092 TEUR. 

Der Posten „Erhaltene Anzahlungen auf Bestel-
lungen“ beträgt 1.014 TEUR (Vj. 875 TEUR). Dieser 
beinhaltet die erhaltenen Abschlagszahlungen 
zum 31.12.2023 für die zum Jahresende noch 
nicht abgerechneten Leistungen.

PASSIVA

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen 3.724 TEUR, (Vj. 2.114 TEUR) und Verbind-
lichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht (926 TEUR,  
Vj. 1.057 TEUR), betreffen am Bilanzstichtag noch 
offene Rechnungen, hauptsächlich für den Be-
zug von Wasser sowie für empfangene Bauleis-
tungen und Materiallieferungen. Die Rechnungen 
wurden fristgerecht bezahlt. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Verbandsmit-
gliedern von 6.024 TEUR (Vj. 6.197  TEUR) be-
treffen hauptsächlich Verbindlichkeiten aus der 
Aktivierung der Partneranteile am Wasserwerk 
Murrtal (5.427 TEUR), Baukostenzuschüsse und 
die Weiterverrechnung von verauslagten Kosten 
im Rahmen der Versorgungskonzeption für den 
nördlichen Rems-Murr-Kreis. 

AUSBLICK 2024

Hauptaufgabe des Zweckverbands ist nach wie 
vor die gesicherte Lieferung von Trinkwasser in 
bester Qualität. Die NOW hat 2023 28,5 Mio. m³ 
Trinkwasser an ihre Mitglieder und Sonderab-
nehmer verteilt. 

Für 2024 sind Investitionen in Höhe von 16.223 
TEUR im Vermögensplan vorgesehen. Das Er-
neuerungsprogramm ELAN nimmt an Fahrt auf.  
Im Investitionsbereich sind Leitungserneuerun-
gen Lehrensteinsfeld, Michelbach-Hirschfelden 
und Unterrot, die Ertüchtigung der im Rahmen 
der Taubertal- und Jagstgruppenkonzeption ge-
pachteten Quellen und Brunnen, die Sanierung 

der Hochbehälter Nesselbach und Rückerts-
bronn, die Erweiterung der Kapazitäten im 
Wasserwerk Niedernhall, die elektrotechnische 
Instandsetzung des Wasserturms Rudelsdorf 
sowie der Ersatz von Fernmeldekabeln bei der 
Datenübertragung durch Glasfaserkabel.
 
Der im Wirtschaftsplan 2024 enthaltene Er-
folgsplan enthält sowohl Erträge, als auch Auf-
wendungen von 41.905 TEUR, so dass sich ein 
ausgeglichenes Ergebnis ergibt. Bei den Erträ-
gen entfallen 36.962 TEUR auf Umsatzerlöse 
aus der Wasserabgabe und bei den Aufwendun-
gen 14.147 TEUR auf den Wasserbezug. 

VII. PROGNOSEBERICHT

VIII. CHANCEN UND RISIKEN

Derzeit sind keine Risiken erkennbar, welche 
den Bestand und die weitere Entwicklung der 
NOW sowohl in wirtschaftlicher als auch in 
technischer Hinsicht bedeutend beeinträchtigen 
könnten. 

Der Verband steht auf einem soliden finanziel-
len Fundament. Die Preisbildung erfolgt im Um-
lagesystem, das eine Deckung des Aufwands 
über die Umlageerhebung zwingend vorgibt. 
Durch die Betriebskosten- und Festkostenum-
lage erwirtschaftet die NOW 90 % ihrer Erträge. 
Durch den kommunal geprägten Kundenkreis 
ist die Bonität der Kunden und damit die Zah-
lung der Umlagen gewährleistet. Die Rechts-

form der NOW als Körperschaft des öffentlichen 
Rechts ermöglicht jederzeit Kreditaufnahmen 
zu vergleichsweise günstigen Zinskonditionen. 
Allerdings sind noch kleinere Nachbesserungen 
nötig. So kann der Zweckverband direkten Zu-
gang zu zinsgünstigen Darlehen der KfW Bank 
erhalten, wenn sich aus der Satzung eindeutig 
ergäbe, dass auch ein möglicher Zahlungsaus-
fall der Stadtwerke unter den Verbandsmitglie-
dern durch deren kommunale Gesellschafter 
vollständig aufgefangen würde.

Mögliche Haftungsrisiken sind durch entspre-
chende Versicherungsverträge in üblichem Um-
fang abgedeckt. 
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Die bestehenden Risikomanagementbaustei-
ne bei der NOW wurden in einem allgemei-
nen Risikokatalog zusammengeführt, erwei-
tert und entsprechend regelmäßig bewertet. 
Daneben werden die Risiken, die sich aus  
der Bewertung der erfolgreichen Zertifizierung 
des Informationssicherheitsmanagements (DIN 
ISO/IEC 27001:2015) im April 2018 sowie der  
erfolgreichen Zertifizierung des Technischen  
Sicherheitsmanagements (DVGW Arbeitsblatt 
W 1000) im Dezember 2019 ergeben haben, 
ebenfalls konsequent dokumentiert und Schritt 
für Schritt reduziert. Zur weiteren Risikoredu-
zierung wurde ein Notfallvorsorgekonzept so-
wie ein Notfallhandbuch nach BSI-Standard 
200-4 erstellt.

Zur Energiekosteneinsparung wurde ein zertifizier-
tes Energiemanagementsystem (ISO 50001:2011) 
eingeführt. Dies wirkt sich nicht nur positiv auf 
die Stabilisierung des Wasserpreises aus, son-
dern ist auch unter dem Aspekt des Umwelt- 
und Klimaschutzes lohnend. Das Energiema-
nagementsystem wird jährlich überprüft und 
muss alle drei Jahre rezertifiziert werden. 

Der oft in den Medien zitierte „Fachkräfteman-
gel“ wirkt sich tendenziell stärker ebenfalls auf 
die Stellenbesetzungen der NOW sowie den 
steigenden dafür betriebenen Aufwand aus. In 
2023 konnten zum ersten Mal nicht alle Stellen 
besetzt werden. Künftig wird in solchen Fällen 
unter anderem auf externe Spezialisten zurück-
gegriffen, die der NOW zumindest temporär Un-
terstützung bieten können. Alle weiteren Stellen 
konnten wiederbesetzt werden, auch wenn der 
Zeitraum der Personalsuche für die entspre-
chenden Stellen deutlich länger wird. Jedoch 
ist zukünftig mit einer weiteren Verknappung 
des Angebots an Fachkräften auf dem Arbeits-
markt zu rechnen, insbesondere in bestimmten 
Spezialgebieten, was ein potentielles Risiko dar-
stellen könnte. Zusätzlich bildete der Zweckver-
band fünf Auszubildende aus. Weiterhin intensi-
viert die NOW die Zusammenarbeit mit Schulen, 
Fachhochschulen und Universitäten und zeigt 
darüber hinaus auf Berufsinformationsmessen 
und in den sozialen Medien sowie durch weite-
re Werbemaßnahmen wie Bus- oder Radiower-
bung Präsenz.

Der Krieg in der Ukraine hat die NOW auf der 
Abnahmeseite, also dem Wasserverkauf, nicht 
beeinflusst. Auf der Bezugsseite von Betriebs- 
Rohstoffen und technischen Gütern kam es 
zwar teilweise zu längeren Lieferzeiten, die aber 
aufgrund der bereits verfügbaren Lagerbestän-
de keine signifikanten Auswirkungen haben und 
auch in Zukunft im Beschaffungsprozess so weit 
als möglich berücksichtigt werden.

Gleichwohl hat der Krieg in der Ukraine zu er-
heblichen, nie gekannten Unsicherheiten ge-
führt. Der Strompreis hat sich in den letzten 
Monaten wieder stabilisiert. Aufgrund der jet-
zigen relativ guten Preise ist eine mehrjährige 
Strombeschaffung ab dem Lieferzeitpunkt Q2 
2025 in den nächsten Monaten geplant. 

Mittelfristig plant der Zweckverband als Teil der 
zukünftigen Unternehmensstrategie, die Kapazitä-
ten von erneuerbaren Energien auch durch Betei-
ligungen weiter auszubauen, so dass die Autarkie 
im Energiebedarf maximal erhöht wird. Dies ist ein 
wesentlicher Baustein, von künftigen, im Ausland 
verursachten Krisen unabhängiger zu werden.

Stetig steigende gesetzliche, technische und or-
ganisatorische Anforderungen an die Trinkwasser-
versorgung sorgen dafür, dass der regulatorische 
Druck auf Kommunen und kleinere Zweckver-
bände auf einem konstant hohen Level bleibt. 
Die NOW bietet ihren Mitgliedern mittlerweile 
ein umfangreiches Dienstleistungs- und Service-
angebot an, welches auch in Zukunft erweitert 
werden soll. Hierzu gehören unter anderem die 
Planung und Projektierung von Neuanlagen, die 
Sanierung bestehender Wasserversorgungsanla-
gen, die Schulung von Fachpersonal, Technische 
Betriebsführungen, Betriebsunterstützungen und 
Fernüberwachungen. Inzwischen nutzen über 80 % 
der Verbandsmitglieder dieses Angebot. Die Ein-
nahmen aus den Dienstleistungen helfen, den 
Wasserpreis zu stabilisieren. 

Durch die Umsetzung von Wasserversorgungs-
konzeptionen konnte die NOW ihre Wasserabga-
be, im Gegensatz zu vielen anderen deutschen 
Fernwasserversorgern, in den letzten Jahren 
nachhaltig steigern und geht nunmehr in eine 
Phase der Stabilisierung des hohen Niveaus über.

Die Risiken von Cyberattacken nehmen welt-
weit zu, auch deutsche Unternehmen geraten 
zunehmend ins Visier von Hackergruppen. Die 
NOW ist gerade dabei ein Konzept zu erstel-
len, um die Sicherheit der allgemeinen IT-Inf-
rastruktur weiter zu erhöhen und wird in den 
nächsten Jahren weiter in moderne Hard- und 
Software investieren, um die Risken so weit wie 
möglich zu reduzieren. Weitere Sicherheitsbar-
rieren werden aktuell aufgebaut. Auch wurde 
nunmehr festgelegt, die Ressourcen im IT-Be-
reich zu erhöhen. Trotz aller interner Bemühung 
ist ein erfolgreicher Hacker-Angriff auf die NOW 
nicht auszuschließen, ein Restrisiko bleibt be-
stehen. 

Das vergangene Niederschlagsdefizit konnte 
durch den regenreichen Winter ausgeglichen 
werden. Das Jahr 2023 lag über dem lang-
jährigen Mittel. Die Grundwassersituation hat 
sich wieder entspannt. Aktuelle Erhebungen 
des LUBW zeigen, dass die Grundwasserstän-
de größtenteils das Niveau vor dem Trocken-
jahr 2018 erreicht haben, also eine sehr positive 
Entwicklung. Es ist jedoch davon auszugehen, 
dass der langjährige Trend trotzdem, je nach 
Örtlichkeit, wieder zu einem reduzierten Grund-
wasserstand führen könnte. Dies muss langfris-
tig beobachtet werden. Neueste Untersuchun-
gen des Helmholzinstitutes, die alle bisherigen 
Klimasimulationen in den unterschiedlichen 
Szenarien betrachtet haben, kommen zu einer 
nicht ganz so dramatischen Einschätzung. Zwar 
werden in den Sommermonaten die Dürrepha-
sen in Deutschland zunehmen, doch über das 
Jahr gesehen, könnte es durch die jahreszeitli-
che Niederschlagsverschiebung nicht zu einer 
jährlichen Reduzierung kommen.

In Bezug auf die Rohwassersituation und die 
Verfügbarkeit von Grundwasser als Grundlage 
der NOW-Eigenwasser-Bereitstellung zeigt sich 
für die kommenden Jahre aber keine Mangel-
lage ab. Durch die 220 Quellen und Brunnen 
wird die NOW für die kommenden Jahre wei-
terhin einen Wasserüberschuss haben. Die NOW 
arbeitet aktuell an mehreren Projekten, um die 
Rohwasserverfügbarkeit durch neue Brunnen 
sowie Ertüchtigung von Bestandsbrunnen weiter 
auszubauen, um den „Vorsprung“ der Verfügbar-
keit auch in Zeiten des Klimawandels zu halten. 
Das ist ein bedeutendes strategisches Ziel des 
Verbandes. Hier konnten in den letzten Jahren 
bereits sehr positive Ergebnisse erzielt werden.

Parallel wird die NOW die Bezugsrechte bei der 
Landeswasserversorgung ab 01.01.2025 um 18 l/s 
erhöhen.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass der-
zeit keine Risiken bestehen, die den Fortbestand 
des Zweckverbands NOW gefährden könnten. 
Weder die Finanzlage noch die Vermögenslage 
werden nachhaltig negativ beeinflusst. Die He-
rausforderungen der Zukunft werden allerdings 
stetig anwachsen.

Crailsheim, 15.03.2024
Zweckverband Wasserversorgung 
Nordostwürttemberg

Dr. Jochen Damm
Geschäftsführer
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* davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

EUR
31.12.2023 

EUR
31.12.2022 

TEUR
A.	 EIGENKAPITAL

	 Rücklagen
	 Allgemeine Rücklage		  57.339.510,80	 55.759
	 Jahresüberschuss 2023		  5.987.760,00	 0

					    63.327.270,80	 (55.759)

B.	 SONDERPOSTEN FÜR
	 INVESTITIONSZUSCHÜSSE		  1.284.498,10	 1.288

C.	 EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE	 	 3.986,78	 5

D.	 RÜCKSTELLUNGEN
	 1.	 Rückstellungen für Pensionen
			  und ähnliche Verpflichtungen	 0,00		  4.836
	 2.	Steuerrückstellungen	 0,00		  120
	 3.	Sonstige Rückstellungen	 3.146.117,22 		  4.273

				   	 3.146.117,22	 (9.229)
E.	 VERBINDLICHKEITEN
	 1. 	Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten	 15.914.572,30		  17.006
			  *) 1.124.183,14 EUR, Vj. 1.126 TEUR
	 2.	Erhaltene Anzahlungen auf 
			  Bestellungen	 1.013.749,01		  875
			  *) 1.013.749,01 EUR, Vj. 875 TEUR
	 3. 	Verbindlichkeiten aus Lieferungen		
			  und Leistungen	 3.723.822,54		  2.114	
			  *) 3.723.822,54 EUR, Vj. 2.114 TEUR
	 4.	Verbindlichkeiten ggü. Unternehmen,
			  mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht	 925.560,41		  1.057
			  *) 925.560,41 EUR, Vj. 1.057 TEUR
	 5.	Verbindlichkeiten ggü. Verbandsmitgliedern	 6.024.316,27		  6.197
			  *) 875.231,27 EUR, Vj. 658 TEUR
	 6.	Sonstige Verbindlichkeiten	 173.997,51		  322
			  a) *) 173.997,51 EUR, Vj. 322 TEUR		

27.776.018,04	 (27.571)			  b) davon aus Steuern: 	
			      105.229,00 EUR, Vj. 321 TEUR

F.	 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN		  8.577,08	 1

					    95.546.468,02	 93.853

EUR
31.12.2023

EUR
AKTIVSEITE

BILANZ
ZUM 31. DEZEMBER 2023

* davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

31.12.2022
TEUR

A.	 ANLAGEVERMÖGEN
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
	 Entgeltlich erworbene Konzessionen und 
	 ähnliche Rechte und Werte		  2.416.457,59	 2.391

II.	 Sachanlagen
	 1.	 Grundstücke mit Geschäfts-,
			  Betriebs- und anderen Bauten	 15.143.345,03		  15.352
	 2.	Grundstücke ohne Bauten	 381.471,55		  381
	 3. Erzeugungs-, Gewinnungs- und			 
			  Bezugsanlagen	 12.726.317,25		  13.473
	 4.	Verteilungsanlagen	 33.334.552,53		  31.712
	 5. Betriebs- und Geschäftsausstattung	 1.568.717,78		  1.189
	 6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau	 7.839.190,67		  5.358	 

					    70.993.594,81	 (67.465)	
III.	 Finanzanlagen
	 1.	 Beteiligungen		  13.621.320,63	 13.621
	 2.	Wertpapiere des Anlagevermögens		  0,00	 0,00

					    13.621.320,63	 (13.621)

B.	 UMLAUFVERMÖGEN
I.	 Vorräte
	 1.	 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe	 874.510,03	 	 755
	 2.	Fertige und unfertige Lieferungen	 				  
			  und Leistungen	 1.779.991,44		  1.469
					    2.654.501,47	 (2.224)

II.	 Forderungen und sonstige 
	 Vermögensgegenstände	
	 1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 130.982,90		  188 
			  *) -,- EUR, Vj. - TEUR
	 2.	Forderungen ggü. Verbandsmitgliedern	 3.443.566,71		  3.507 
			  *) -,- EUR, Vj. - TEUR
	 3. Sonstige Vermögensgegenstände	 1.297.171,77		  531

					    4.871.721,38	 (4.226)

III.	 Kassenbestand,
	 Guthaben bei Kreditinstituten		  949,970,88	 3.883

C.	 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN		  38.901,26	 43

					    95.546.468,02	 93.853
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Für Form und Darstellung des Jahresabschlusses 
gelten die Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes 
(EigBG) und der Eigenbetriebsverordnung (EigB-
VO-HGB) gemäß § 11 Abs. 1 Verbandssatzung ent-
sprechend.

Für den Jahresabschluss finden gemäß § 7 EigBVO- 
HGB die Vorschriften des Dritten Handelsgesetzbu-

I.	 ANGABEN ZUR FORM UND DARSTELLUNG VON BILANZ 
BZW. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

II.	ERLÄUTERUNGEN ZU DEN POSTEN DER BILANZ 
BZW. DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

BILANZ 

ANLAGEVERMÖGEN 

ches für große Kapitalgesellschaften  Anwendung, so-
weit sich aus der EigBVO-HGB nichts anderes ergibt.
	
Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrech-
nung ist das Gesamtkostenverfahren vorgeschrie-
ben.
	
Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr. 

	 NUTZUNGSDAUER 
IN JAHRENErworbene immaterielle Vermögensgegenstän-

de sind zu Anschaffungskosten bilanziert und 
wurden sofern sie der Abnutzung unterliegen, 
entsprechend ihrer betriebsgewöhnlichen Nut-
zungsdauer um planmäßige lineare Abschrei-
bungen vermindert. Die Nutzungsdauern liegen 
zwischen drei und fünfundvierzig Jahren. Die 
immateriellen Vermögensgegenstände enthal-
ten im Wesentlichen die Baukostenzuschüsse 
für übernommene Mehrkosten im Rahmen der 
Kooperationen.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird, 
soweit abnutzbar, um planmäßige lineare Ab-
schreibungen vermindert. In die Herstellungs-
kosten selbst erstellter Anlagen sind neben 
den Einzelkosten, im Wesentlichen Fertigungs-
gemeinkosten und Verwaltungskosten einbe-
zogen. Die Vermögensgegenstände des Sach-
anlagevermögens werden nach Maßgabe der 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer abge-
schrieben. Die Nutzungsdauern des Sachanla-
gevermögens stellen sich wie folgt dar (siehe 
Tabelle):

Bis zum Wirtschaftsjahr 2017 wurde für sogenann-
te geringwertige Wirtschaftsgüter, deren Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten, vermindert um 
einen darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, mehr 
als EUR 150 und bis zu EUR 1.000 betragen, ein 
jährlicher Sammelposten gebildet. Der jährliche 
Sammelposten wird über fünf Jahre gewinnmin-
dernd aufgelöst. Scheidet ein Wirtschaftsgut vor-
zeitig aus dem Betriebsvermögen aus, wird der 
Sammelposten nicht vermindert. Ab 01.01.2018 
werden Wirtschaftsgüter bis zu einem Betrag von 
800,00 Euro als Sofortaufwand behandelt.

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu den 
Anschaffungskosten.

1.	 Grundstücke mit Geschäfts-,	  
		 Betriebs- und anderen Bauten	 10-50
2.	 Grundstücke mit Wohnbauten	 50
3.	 Grundstücke ohne Bauten	 -
4.	 Wassergewinnungs- u. Bezugsanlagen 	 10-25
5.	 Verteilungsanlagen	 15-50
6.	 Betriebs- und Geschäftsausstattung	 3-20

GEWINN- & VERLUSTRECHNUNG
FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2023 (01.01.-31.12.)

1.	 UMSATZERLÖSE		  36.452.488,97		  33.589

2.	 ERHÖHUNG DES BESTANDES AN
	 FERTIGEN UND UNFERTIGEN LEISTUNGEN		  311.082,46		  378

3.	 ANDERE AKTIVIERTE
	 EIGENLEISTUNGEN		  337.843,94		  347

4.	 SONSTIGE BETRIEBLICHE
	 ERTRÄGE		  6.579.753,28		  455	

						     43.681.168,65	 (34.769)

5.	 MATERIALAUFWAND			 
	 a)	Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
			  und Betriebsstoffe und für
			  bezogene Waren	 20.195.354,85			   18.229
		 b)	Aufwendungen für 
			  bezogene Leistungen	 2.403.681,41			   2.161

					    22.599.036,26		  (20.390)

6.	 PERSONALAUFWAND		
	 a)	Löhne und Gehälter	 6.452.854,19			   5.789
	 b)	Soziale Abgaben und Aufwendungen
			  für Altersversorgung
			  und für Unterstützung	 1.933.479,83			   1.800
			  davon für Altersversorgung	
			  647.990,32 EUR (Vj. 677 TEUR)		  8.386.334,02		  (7.589)

7.	 ABSCHREIBUNGEN AUF IMMATERIELLE
	 VERMÖGENSGEGENSTÄNDE DES ANLAGE- 
	 VERMÖGENS UND SACHANLAGEN		  4.090.065,40		  4.100

8.	 SONSTIGE BETRIEBLICHE
	 AUFWENDUNGEN		  2.173.092,34		  1.965

						     37.248.528,02	 (34.044)

9.		 ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE			   13.095,93	 0

10.	 ZINSEN UND ÄHNL. AUFWENDUNGEN			   325.864,08	 444
	 	davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen
		 548,00 EUR (Vj. 102 TEUR)

11.	 STEUERN VOM EINKOMMEN UND ERTRAG			   81.956,51	 231	

12.		 ERGEBNIS NACH STEUERN			   6.037.915,97	 50

13.	 SONSTIGE STEUERN			   50.155,97	 50

14.	 JAHRESÜBERSCHUSS			   5.987.760,00	 0

EUR EUR EUR TEUR

WIRTSCHAFTSJAHR 2023 2022
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Für das Wirtschaftsjahr wurde keine Steuerrückstellung gebildet. Nach Vorausberechnung reichen 
die geleisteten Vorauszahlungen aus.

STEUERRÜCKSTELLUNGEN 

Bei den sonstigen Rückstellungen sind alle er-
kennbaren Risiken berücksichtigt und die Be-
wertung erfolgte mit dem nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Er-
füllungsbetrag.

Ausgewiesen unter den sonstigen Rückstellun-
gen sind Rückstellungen für Abschluss- und 
Prüfungskosten (30 TEUR) sowie für restlichen 
Urlaub und noch nicht abgerechnete Mehrar-
beitsstunden (gesamt 335 TEUR). Des Weiteren 
wurden Rückstellungen für Aufbewahrungs-
kosten (10  TEUR), ausstehende Rechnungen 
(921  TEUR), Umlagenabrechnung 2023 (1.049 
TEUR), Jubiläumszuwendungen (37  TEUR), Al-
tersteilzeit (124 TEUR) und für unterlassene In-
standhaltungen (TEUR 640) gebildet. Betreffend 
der Krankheitsbeihilfen verweisen wir auf die 
Erläuterungen zur Pensionsrückstellung.

SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN 

Bei der Rückstellung für Altersteilzeit sind die 
voraussichtlich zu leistenden Aufstockungs-
beträge nach versicherungsmathematischen 
Grundsätzen zu ermitteln. Der ermittelte Erfül-
lungsbetrag für den Erfüllungsrückstand wird 
ratierlich während der ersten Phase des Al-
tersteilzeitarbeitsverhältnisses (Arbeitsphase) 
aufgebaut; Invalidisierungs- und Sterbewahr-
scheinlichkeiten werden nicht berücksichtigt.  
Die Bewertung zum 31. Dezember 2023 erfolgt 
analog dem Vorjahr. 

Auch für die Ermittlung der Jubiläumsrückstel-
lung liegt ein versicherungsmathematisches 
Gutachten vor. Der Zinssatz beträgt 1,74 %. Es 
wurde eine Gehaltssteigerung von 3,0 % sowie 
eine Fluktuationswahrscheinlichkeit von 3,00 % 
berücksichtigt. 

Auf eine satzungsmäßige Festsetzung eines 
Stammkapitals wurde verzichtet (§ 20 Nr.  4 
GKZ). Die Zugänge bei den Allgemeinen Rückla-
gen betragen im Wirtschaftsjahr 1.580 TEUR. Es 
handelt sich hierbei um die nicht ausbezahl-

Für die Finanzierungsbeiträge für Bezugsrechtserhöhungen wurde der Sonderposten gebildet. 
Er wird mit 2,5 % jährlich aufgelöst. 

Die einmaligen Finanzierungsbeiträge werden jährlich mit 5 % aufgelöst. Seit 2003 werden keine 
Zugänge mehr gebucht.

UMLAUFVERMÖGEN

EIGENKAPITAL

SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE

ERTRAGSZUSCHÜSSE

RÜCKSTELLUNGEN FÜR PENSIONEN UND ÄHNLICHE VERPFLICHTUNGEN

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu den 
jeweiligen Anschaffungskosten und unter Berück-
sichtigung des Niederstwertprinzips bewertet. 

Die unfertigen Leistungen betreffen die noch 
nicht fertig gestellten Dienstleistungsprojekte. 
Die fertigen Erzeugnisse betreffen fertiggestellte, 
noch nicht abgerechnete Dienstleistungsprojek-
te. Die Bewertung erfolgte nach den Einzelkos-
ten zuzüglich einem Gemeinkostenzuschlag.

Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände sind mit dem Nennwert angesetzt.

Die Forderungen gegenüber den Verbandsmit-
gliedern betreffen mit 3.444 TEUR Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen. Hauptsächlich 

handelt es sich hier um die Forderungen aus 
den Wasserlieferungen Dezember 2023 und 
Forderungen aus Dienstleistungen gegenüber 
den Verbandsmitgliedern.

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind 
Vorsteuerbeträge in Höhe von 421 EUR enthal-
ten, die erst im Folgejahr abzugsfähig sind.
	
Die Guthaben bei Kreditinstituten und der Kas-
senbestand sind zum Nennwert am Bilanz-
stichtag angesetzt.

Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten wer-
den Ausgaben vor dem Abschlussstichtag aus-
gewiesen, die Aufwand nach dem Abschluss-
stichtag darstellen.

Die Rückstellungen für Pensionen und Beihilfe-
verpflichtungen wurden zum 31.12.2023 in Hö-
he von 5.988 TEUR vollständig ertragswirksam 
aufgelöst. Gemäß § 7 Abs. 2 EigBVO-HGB BW 
dürfen zum 31. Dezember 2023 keine Pensions- 
und Beihilferückstellungen mehr gebildet wer-
den, da der Kommunale Versorgungsverband 
Baden-Württemberg (KVWB) entsprechende 
Rückstellungen bildet. Bestehende Rückstellun-

gen müssen längstens innerhalb von 15 Jahren 
einmalig oder in gleichen Jahresraten aufge-
löst werden. Die NOW hat die Rechtsänderung 
durch eine einmalige Auflösung in voller Höhe 
umgesetzt.

Der vom KVBW mitgeteilte Wert unseres Anteils 
an der Rückstellungshöhe zum Bilanzstichtag 
beträgt 3.049 TEUR. 

ten Umlagenüberschüsse des Jahres 2022. Die 
Mitgliederversammlung hat am 21. November 
2023 im Rahmen der Feststellung des Jahres-
abschlusses 2022 dies so beschlossen. 



68 69ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG NORDOSTWÜRTTEMBERG

JAHRESABSCHLUSS

Der Zweckverband ist Mitglied der Zusatzver-
sorgungskasse (ZVK) des Kommunalen Versor-
gungsverbandes Baden-Württemberg. Der Um-
lagesatz im Jahr 2023 betrug unverändert 6,3 %, 
der Arbeitgeber hatte 5,75 %, der Arbeitnehmer 
0,55 % zu tragen. Zusätzlich waren ein Sanie-
rungsgeld von 2,0 % (Vj. 2,1 %) und ein Zusatz- 
beitrag von 0,54 % der zusatzversorgungspflich-
tigen Entgelte zu entrichten. 

Im Jahr 2023 betrugen die umlagepflichtigen 
Gehälter 6.043 TEUR.

Darüber hinaus bestehen finanzielle Verpflich-
tungen aus Pachtverträgen im Rahmen der ab-
geschlossenen Konzeptionen über die nächsten 
42 Jahre mit einem Gesamtvolumen von 45.636 
TEUR bis in das Jahr 2065. Im Jahr 2024 beträgt 
der Pachtaufwand 1.766 TEUR. Im Zeitraum 2025 
– 2029 ist mit Pachtaufwendungen in Höhe von 
voraussichtlich 9.268 TEUR zu rechnen. In den 
Jahren 2030 bis 2065 ergibt sich ein Pachtauf-
wand in Höhe von voraussichtlich 34.602 TEUR. 

Aus den bis zum 31. März 2025 abgeschlosse-
nen Stromlieferverträgen bestehen finanzielle 
Verpflichtungen von 3.112 TEUR.

Der sich nach der Steuerbilanz ergebende Steu-
eraufwand entspricht nicht dem Ergebnis der 
Handelsbilanz. Die Unterschiede zwischen der 
Handels- und Steuerbilanz basieren auf Dif-

ferenzen bei dem Sachanlagevermögen, den 
Sonderposten für Investitionszuschüssen, den 
Rückstellungen für Jubiläum und Altersteilzeit, 
sowie den Pensions- und Beihilferückstellungen. 

LATENTE STEUERN

In den Umsatzerlösen (36.452 TEUR) sind im 
Wesentlichen neben der Betriebskostenumlage 
(18.554 TEUR) und der Festkostenumlage (15.502 
TEUR) auch Erträge aus Dienstleistungen (1.864 
TEUR) enthalten. Die Umsätze werden regional 
erzielt. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen von 
6.580 TEUR sind periodenfremde Erträge von 
6.573 TEUR enthalten. Davon entfallen 6.317 
TEUR auf die Auflösung von Rückstellungen. 
Hiervon entfallen 5.988 TEUR auf außergewöhn-
liche Erträge aus der Auflösung der Pensions- 
und Beihilferückstellungen. Diese Auflösungen 

wurden aufgrund der geänderten Bestimmun-
gen in der EigBVO-HGB BW erforderlich.  In den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 
periodenfremde Aufwendungen von 134  TEUR 
enthalten. 

Im Materialaufwand sind periodenfremde Erträ-
ge aus den Endabrechnungen der Vorlieferanten 
für Wasserbezug von 291 TEUR enthalten.

In den Steuern vom Einkommen und vom Er-
trag sind periodenfremde Aufwendungen von 68 
TEUR sowie periodenfremde Erträge von 2 TEUR 
enthalten. 

III. ANGABEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert. Sie lassen sich nach ihren Restlauf- 
zeiten wie folgt aufgliedern:

VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten 	  
gegenüber 	  
Kreditinstituten	 15.914.572,30	 1.124.183,14	 4.169.477,41	 10.620.911,75 
Vorjahr	 17.006.266,15	 1.125.846,68	 4.265.721,73	 11.614.697,74 

Erhaltene Anzahlungen auf	  
unfertige Lieferungen und  
Leistungen	 1.013.749,01	 1.013.749,01	 0,00	 0,00
Vorjahr	 875.109,45	 875.109,45	 0,00	 0,00

Verbindlichkeiten aus	 			 
Lieferungen und Leistungen	 3.723.822,54	 3.723.822,54	 0,00	 0,00
Vorjahr	 2.114.488,41	 2.114.488,41	 0,00	 0,00

Verbindlichkeiten					   
gegenüber Unternehmen,			 
mit denen ein Beteiligungs-	
verhältnis besteht	 925.560,41	 925.560,41	 0,00	 0,00
Vorjahr	 1.056.686,67	 1.056.686,67	 0,00	 0,00

Verbindlichkeiten	
gegenüber	
Verbandsmitgliedern	 6.024.316,27	 875.231,27	 974.348,00	 4.174.737,00
Vorjahr	 6.196.832,64	 658.310,36	 977.880,00	 4.560.642,28

Sonstige Verbindlichkeiten	 173.997,51	 173.997,51	 0,00	 0,00
Vorjahr	 322.149,33	 322.149,33	 0,00	 0,00

GESAMT	 27.776.018,04	 7.836.543,88	 5.143.825,41	 14.795.648,75
Vorjahr	 27.571.532,65	 6.152.590,90	 5.243.601,73	 16.175.340,02

	 GESAMT	 RESTLAUFZEIT IN JAHREN	  

	 31.12.23	 < 1	 > 1–5	 > 5
	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen betragen 3.724 TEUR und betreffen un-
ter anderem Bauprojekte. Die Verbindlichkeiten 
gegenüber Unternehmen, mit denen ein Betei-
ligungsverhältnis besteht, betreffen die noch 
offenen Wasserbezugsrechnungen unserer Vor-

lieferanten. Die Verbindlichkeiten gegenüber 
Verbandsmitgliedern (TEUR 6.024) betreffen die 
Verbindlichkeiten aus der Aktivierung der Part-
neranteile des WW Murrtals mit 5.427 TEUR so-
wie 597 TEUR aus Lieferungen und Leistungen. 
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Durchschnittlich waren, ohne den Geschäftsführer und Auszubildende, 127,25 Beschäftigte beim 
Zweckverband tätig. Davon waren durchschnittlich 1,0 Beamte, 107,0 Angestellte und 19,25 Lohn-
empfänger.  

Von dem Abschlussprüfer wird für das Wirtschaftsjahr 2023 ein Honorar von 15 TEUR für Prüfungs-
leistungen und in Höhe von 3 TEUR für sonstige Leistungen berechnet. 

BELEGSCHAFT

SONSTIGES

Crailsheim, 15.03.2024
Zweckverband Wasserversorgung 
Nordostwürttemberg

Dr. Jochen Damm
Geschäftsführer

Verbandsvorsitzender:	 Bürgermeister Stefan Neumann, Künzelsau
Erster Stellvertreter:	 Bürgermeister Jürgen Kiesl, Leutenbach
Zweiter Stellvertreter:	 Bürgermeisterin Petra Weber, Blaufelden (bis 20.03.2023)
		 Oberbürgermeister Udo Glatthaar, Bad Mergentheim (ab 21.11.2023)
Geschäftsführer:	 Dr. Jochen Damm
Stellv. Geschäftsführer:	 Dipl.-Ing. (FH) Ralf Winter
		 Dipl.-Staatsw. Simon Hechtel

VERBANDSLEITUNG

ZUSAMMENSETZUNG DER ORGANE, AUFWENDUNGEN SOWIE ORGANKREDITE

IV. ERGÄNZENDE ANGABEN

NACHTRAGSBERICHT

Nach § 4 der Verbandssatzung sind Organe des Zweckverbandes die Verbandsversammlung, der Ver-
waltungsrat, der Verbandsvorsitzende und die Geschäftsleitung. An Sitzungsgeldern und sonstigen 
Kosten wurden für die Verbandsversammlung und für den Verwaltungsrat insgesamt 9 TEUR aufge-
wendet. Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wurde nach § 286 (4) HGB verzichtet.

VERWALTUNGSRAT

Während des Wirtschaftsjahres 2023 gehörten dem Verwaltungsrat an: 

Landrat Gerhard Bauer, Schwäbisch Hall
Geschäftsführer Gebhard Gentner, Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH
Oberbürgermeister Udo Glatthaar, Bad Mergentheim (Zweiter stv. Verbandsvorsitzender) (ab 21.11.2023)
Bürgermeister Klaus Gross, Zweiflingen
Erster Bürgermeister Siegfried Janocha, Backnang (bis 28.02.2023)
Erster Bürgermeister Stefan Setzer, Backnang (ab 21.11.2023)
Bürgermeister Jürgen Kiesl, Leutenbach (Erster stv. Verbandsvorsitzender)
Bürgermeisterin Dr. Astrid Loff, Schwaikheim	
Oberbürgermeister Thilo Michler, Öhringen 
Bürgermeister Armin Mößner, Murrhardt 
Landrat Dr. Matthias Neth, Künzelsau
Bürgermeister Stefan Neumann, Künzelsau (Verbandsvorsitzender) 
Landrat Christoph Schauder, Tauberbischofsheim
Bürgermeister Jörg Schmidt, Frankenhardt
Landrat Dr. Richard Sigel, Waiblingen
Bürgermeister Björn Steinbach, Obersulm 
Bürgermeisterin Petra Weber, Blaufelden (Zweite stv. Verbandsvorsitzende) (bis 20.03.2023)
Bürgermeister Christian Mauch, Gerabronn (ab 21.11.2023)	
Bürgermeister Dieter Zahn, Sulzbach an der Murr (verstorben am 16.10.2023)
Bürgermeister Frank Zimmermann, Gaildorf 
Bürgermeisterin Ute Zoll, Vellberg (bis 30.04.2023)
Bürgermeister Martin Blessing, Ilshofen (ab 21.11.2023)

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Abschluss des Wirtschaftsjahres eingetreten sind, 
liegen nicht vor.

ERGEBNISVERWENDUNG

Die Geschäftsführung schlägt der Verbandsversammlung vor, den sich aus der Auflösung der Pen-
sions- und Beihilferückstellung ergebende Jahresüberschuss von 5.988 TEUR in die allgemeine 
Rücklage einzustellen.
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Die angewandten Rechnungslegungsvorschriften

Die Vermittlung eines zutreffenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckver-
bands erfolgt im Jahresabschluss jedoch nur, soweit die landesrechtlichen Vorschriften dies zu-
lassen. Das Eigenbetriebsrecht in Baden-Württemberg enthält ein gesetzliches Passivierungsverbot 
für Pensions- und Beihilfeverpflichtungen gegenüber Beamten. Insoweit werden – entgegen dem 
ansonsten geltenden Vollständigkeitsgebot – nicht alle Verpflichtungen des Zweckverbands im vor-
liegenden Jahresabschluss abgebildet. Unter Berücksichtigung solcher Verpflichtungen ergäbe sich 
ein anderes Bild, insbesondere wäre das Eigenkapital geringer.

Wir verweisen auf die Ausführungen zu den nicht passivierten Pensions- und Beihilfeverpflichtun-
gen im Abschnitt II. des Anhangs. Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss ist diesbezüglich nicht 
modifiziert.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Verwaltungsrats für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung-HGB des Bundeslandes Baden-Württemberg i. V. m. den 
einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in al-
len wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbands vermittelt. Ferner 
ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-
mögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-
higkeit des Zweckverbands zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbands vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung-HGB des Bundeslandes Baden-Württemberg entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet 
hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung-HGB des Bundeslandes Baden-Württemberg zu ermögli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Zweckverbands zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

An den Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg, Crailsheim:

ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG 
NORDOSTWÜRTTEMBERG, CRAILSHEIM 

Wir haben den Jahresschluss des

– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht des Zweckverbands Wasserversorgung Nordostwürttemberg, Crailsheim, für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

▪	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Ei-
genbetriebsverordnung-HGB des Bundeslandes Baden-Württemberg i. V. m. den einschlägigen deut-
schen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Zweckverbands zum 31. Dezember 
2023 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

▪	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweck-
verbands. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung-HGB des Bundeslandes  
Baden-Württemberg und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Zweckverband unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

BESTÄTIGUNGSVERMERK 
DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

PRÜFUNGSURTEILE 



74 75ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG NORDOSTWÜRTTEMBERG

JAHRESABSCHLUSS

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fä-
higkeit des Zweckverbands zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Zweckverband seine Unternehmenstätig-
keit nicht mehr fortführen kann;

▪	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbands vermittelt;

▪	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Zweckverbands;

▪	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von dem gesetzlichen 
Vertreter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab-
leitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Stuttgart, 20.03.2024	

WIKOM AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

	
  Dr. Breitenbach                         Brocker       
 Wirtschaftsprüfer                Wirtschaftsprüfer

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbands 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverord-
nung-HGB des Bundeslandes Baden-Württemberg entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit §  317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünfti-
gerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus

▪	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachwei-
se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwir-
ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können;

▪	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des 
Zweckverbands abzugeben;

▪	 beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

▪	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Vertreter 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
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POSTEN DES ANLAGEVERMÖGENS	 ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN	 ABSCHREIBUNGEN	 RESTBUCHWERTE	 KENNZAHLEN

	 01.01.2023	 ZUGANG	 ABGANG	  UMGLIEDERUNG	 31.12.2023	 01.01.2023	 ZUFÜHRUNG	 ABGANG	 31.12.2023	 31.12.2023	 31.12.2022	 durchschnittlicher

													           
Absch.-		   Restbuch-

	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 TEUR	 satz %		   wert %

I.	 IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE															             
1.	 Wassernutzungsrecht	 4.581,80	 0,00	 0,00	 0,00	 4.581,80	 0,62	 0,00	 0,00	 0,62	 4.581,18	 4	 0,0	 100,0

2.	 Gegebene Baukostenzuschüsse	 8.501.281,41	 60.333,54	 0,00	 0,00	 8.561.614,95	 6.417.602,66	 64.459,31	 0,00	 6.482.061,97	 2.079.552,98	 2.084	 0,8	 24,3

3.	 Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände	 1.515.352,83	 49.228,25	 0,00	 21.069,38	 1.585.650,46	 1.257.941,23	 71.038,59	 0,00	 1.328.979,82	 256.670,64	 258	 4,5	 16,2

4.	 Anzahlungen auf immat. Vermögensgegenstände	 45.000,04	 51.722,13	 0,00	 -21.069,38	 75.652,79	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 75.652,79	 45	 0,0	 100,0

	 Zwischensumme I.:	 10.066.216,08	 161.283,92	 0,00	 0,00	 10.227.500,00	 7.675.544,51	 135.497,90	 0,00	 7.811.042,41	 2.416.457,59	 2.391	 1,3	 23,6	

																	               

II.	 SACHANLAGEN															             
1.	 Grundstücke mit Geschäfts-,													           
	 Betriebs- und anderen Bauten	 25.820.259,87	 279.319,76	 0,00	 22.908,82	 26.122.488,45	 10.468.752,09	 510.391,33	 0,00	 10.979.143,42	 15.143.345,03	 15.352	 2,0	 58,0

2.	 Grundstücke ohne Bauten	 427.606,88	 0,00	 0,00	 0,00	 427.606,88	 46.135,33	 0,00	 0,00	 46.135,33	 381.471,55	 381	 0,0	 89,2

3.	 Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen	 24.013.585,47	 108.837,66	 0,00	 278.234,28	 24.400.657,41	 10.540.827,56	 1.133.512,60	 0,00	 11.674.340,16	 12.726.317,25	 13.473	 4,6	 52,2

4.	 Verteilungsanlagen													           

	 a)	 Speicheranlagen														            

	 a1)	 Betriebsvorrichtungen	 36.978.429,48	 425.883,52	 0,00	 181.037,06	 37.585.350,06	 24.201.438,76	 897.146,69	 0,00	 25.098.585,45	 12.486.764,61	 12.777	 2,4	 33,2

	 a2)	 Betriebseinrichtungen	 5.208.946,78	 0,00	 0,00	 0,00	 5.208.946,78	 4.700.215,66	 75.470,55	 0,00	 4.775.686,21	 433.260,57	 509	 1,4	 8,3

	 a3)	 Fernmeldeanlagen	 3.492.133,94	 6.296,95	 0,00	 0,00	 3.498.430,89	 2.406.373,53	 70.701,70	 0,00	 2.477.075,23	 1.021.355,66	 1.086	 2,0	 29,2

	 b)	 Leitungsnetz	 67.518.245,35	 1.980.513,11	 0,00	 972.119,05	 70.470.877,51	 50.210.589,13	 897.482,44	 0,00	 51.108.071,57	 19.362.805,94	 17.308	 1,3	 27,5

	 c)	 Messeinrichtungen	 393.418,61	 0,00	 0,00	 0,00	 393.418,61	 360.863,49	 2.189,37	 0,00	 363.052,86	 30.365,75	 32	 0,6	 7,7

	 ZWISCHENSUMME II.5.:	 113.591.174,16	 2.412.693,58	 0,00	 1.153.156,11	 117.157.023,85	 81.879.480,57	 1.942.990,75	 0,00	 83.822.471,32	 33.334.552,53	 31.712	 1,7	 28,5

5.	 Betriebs- und Geschäftsausstattung															             

	 a)	 Funk- und Fernsprecheinrichtung	 262.576,49	 0,00	 0,00	 0,00	 262.576,49	 167.614,54	 11.849,90	 0,00	 179.464,44	 83.112,05	 95	 4,5	 31,7

	 b)	 Wassermesstechn. Betriebseinrichtungen	 9.787.375,83	 0,00	 0,00	 0,00	 9.787.375,83	 9.456.939,15	 115.253,03	 0,00	 9.572.192,18	 215.183,65	 330	 1,2	 2,2

	 c)	 Werkzeuge und Geräte	 929.807,89	 55.547,01	 0,00	 292.346,43	 1.277.701,33	 741.568,21	 52.936,10	 0,00	 794.504,31	 483.197,02	 188	 4,1	 37,8		

	 d)	 Büroeinrichtungen	 1.237.327,96	 72.743,00	 801,71	 0,00	 1.309.269,25	 1.136.641,93	 37.646,36	 800,71	 1.173.487,58	 135.781,67	 101	 2,9	 10,4

	 e)	 Fahrzeuge	 1.409.086,99	 167.085,05	 63.818,84	 0,00	 1.512.353,20	 976.789,60	 137.480,90	 63.812,84	 1.050.457,66	 461.895,54	 433	 9,1	 30,5

	 f)	 Sonstige Betriebseinrichtungen	 703.678,69	 2.975,00	 0,00	 156.911,00	 863.564,69	 661.510,31	 12.506,53	 0,00	 674.016,84	 189.547,85	 42	 1,4	 21,9

	 ZWISCHENSUMME II.6.:	 14.329.853,85	 298.350,06	 64.620,55	 449.257,43	 15.012.840,79	 13.141.063,74	 367.672,82	 64.613,55	 13.444.123,01	 1.568.717,78	 1.189	 2,4	 10,4

6.	 Anlagen im Bau und Anzahlungen auf Anlagen	 5.358.484,78	 4.408.370,10	 24.107,57	 -1.903.556,64	 7.839.190,67	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 7.839.190,67	 5.358	 0,0	 100,0

	 ZWISCHENSUMME II.:	 183.540.965,01	 7.507.571,16	 88.728,12	 0,00	 190.959.808,05	 116.076.259,29	 3.954.567,50	 64.613,55	 119.966.213,24	 70.993.594,81	 67.465	 2,1	 37,2

		

	 Immaterielle Vermögensgegenstände															             
	 und Sachanlagen insgesamt	 193.607.181,09	 7.668.855,08	 88.728,12	 0,00	 201.187.308,05	 123.751.803,80	 4.090.065,40	 64.613,55	 127.777.255,65	 73.410.052,40	 69.856	 2,0	 36,5

III.	 FINANZANLAGEN													              		

1.	 Beteiligungen	 13.621.320,63	 0,00	 0,00	 0,00	 13.621.320,63	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 13.621.320,63	 13.621	 0,0	 100,0

	 FINANZANLAGEN INSGESAMT	 13.621.320,63	 0,00	 0,00	 0,00	 13.621.320,63	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 13.621.320,63	 13.621	 0,0	 100,0		

	

	 ANLAGEVERMÖGEN INSGESAMT	 207.228.501,72	 7.668.855,08	 88.728,12	 0,00	 214.808.628,68	 123.751.803,80	 4.090.065,40	 64.613,55	 127.777.255,65	 87.031.373,03	 83.477	 1,9	 40,5

ÜBERSICHT ÜBER DIE ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS 
IM WIRTSCHAFTSJAHR 2023 (01.01. BIS 31.12.)
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Mehr Informationen zur Berechnungsmethodik, zur 
Kompensation und dem gewählten Goldstandard-
Klimaschutzprojekt finden Sie unter klima-druck.de/ID.

klima-druck.de
ID-Nr. 

Druckprodukt 
CO₂ kompensiert

24182039
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